12 


“a 


—ͤ— — 


— . ——— ͤK—w— — ͤ ͤD..—̃ͤ — 
= 7 


5 ee — Briſtow wird 25 Mill. 6 procentiger | fi d 


‚ selbe gebörte ſchon im Jahre 1848 dem deutſchen Par⸗ 


Dienſtag, 2. Februar. (Abend-Ansgabe,) 
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1875. 


nöthig vorhanden war und weil das Holz damals zum 


* in Leipzig: Eugen Fort und 


beſitzes in Preußen betrifft, ſo zerlegt ſich derſelbe wie ig vorhe 
in den meiſten Culturſtaaten in dre großen Gruppen:] Theil gänzlich wertlos war. Das freie Eigenthums⸗ 
in den öffentlichen Wald: das Waldeigenthum; recht ſoll durch die Ausnahmen eingeſchränkt werden, 
den Staates und der Krone, ſodann in den halb man bat aber alles vermieden, was durch Dehnbarkeit 
öffentlichen Wald: das Eigenthum der Gemeinden, und Allgemeinheit der gewählten Bezeichnungen den 
Corporationen und Stiftungen und endlich in] Charakter der Ausnahme dieſen Beſtimmungen nimmt. 
den Privatwald. In dieſer Beziehung vertheilen Der Entwurf beſchränkt das Recht des Prtvateigen⸗ 
ſich die 23% * der Geſammifläche Wald, die wir in] thümers, wo bei Nichtvorhandenſein eines Schutzwal⸗ 
Preußen beſitzen, dergeſtalt, daß 7¼ dem Staat, 3½ des die nachbarlichen oder öffentlichen Intereſſen ge⸗ 
den Gemeinden und Corporationen und 12% den Pri⸗ ſchädigt würden; eine zweite Ausnahme ſoll da ſtatuirt 
vaten angehören. Hiervon haben, was die einzelnen werden, wodurch die zerſplitterte und vermengte Lage 
Proviazen betrifft, Waldbeſtand im Verhältniß zu ſeiner des Grundbeſitzes bei freier Verſügung eine Nutzung 
Geſammifläche Heſſen⸗Naſſau 40%, das Rheinland] ſeitens der andern Nachbarn nicht möglich iſt, 
372%, Brandenburg 32%, Schleſien 30%, Weſtphalen oder die Nutzung ihren Werth verlieren 
28 75; es find das die Provinzen, die über dem Durch⸗ würde Garantien gegen die mißbräuchliche Ent⸗ 
ſchnitt ſtehen; von den anderen haben Poſen 232, ziehung der Verfügungsfreiheit giebt der Entwurf in 
Preußen, Pommern, Sachſen 20%, Hannover 13 5 materieller und in formeller Beziehung durch Vor⸗ 
und Schleswig⸗Holſtein 4%. Im Allgemeinen über⸗ ſchriften über die Entſchädigungspflicht und bei den 
wiegt im Oſten der Monarchſe der Stantswald, im] Genoſſenſchaften über die Bildung der Mafſorität. Eine 
formelle Garantie liegt darin, daß die Entſcheidung der 
ganzen Angelegenheit den neu zu ſchaffenden Organen 
der Verwaltungsſuſtiz übertragen iſt, als derjenigen 
Jnſtanz, welche das lebhafteſte Gefühl dafür haben 
muß, das Recht des Einzelnen und das Intereſſe der 
Geſammtheit zur 833 zu bringen. Nach 
alle dem iſt der Einwand, der Einwurf beſchränke die 
Verfügungsfreiheit des Einzelnen zu ſehr, nicht gerecht⸗ 
fertigt. Viel eher hätte der Entwurf Berechtigung, 
daß die Vorlage in ihrer Ausführung nicht genug 
durchſchlagende Reſultate erreiche. Ich kann dem eine 
gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen. Ich habe aber 
die Meinung, daß die Communalverbände, denen das 
Geſetz eine initiativiſche Wirkſamkeit einräumt, in dem⸗ 
ſelben Grade, als ſie an thatkräftigem Wirken über⸗ 
haupt wachſen, auch für dieſe Frage fördernd eintreten 
werden. Es wird aber auch Sache des Staats ſein, 
lebhaft mit ſeiner Initiative und ſeinen Subventionen 
einzutreten, und ich hoffe, daß die dafür beſtimmten 
Organe in der Lage fein werden, den nölhigen Nach⸗ 
druck auszuüben, wo Schwierigkeiten aus der Ent⸗ 
W oder aus anderen Gründen erwachſen. 
bg. Dr. Seelig: Für Schleswig⸗Holſtein, deſſen 
Waldareal nur 4 Proc. des geſammten Grundes und 
Bodens beträgt, iſt der Waldſchutz Ai von der 
hervorragendſten Bedeutung. Meine Anſchauung, da 
der nl nicht weit genug geht, hat auch die 
Schleswig⸗Holſtein ſche Provinzial⸗Vertretung getheilt 
und in einer Reſolutton niedergelegt. Für uns iſt es 
vom höchſten Werthe, daß unſere kleinen Waldcomplexe 


den gleichen Zweck noch weitere 2½ Mill. flüſſig zu 
machen. Der vorliegende Geſetzentwurf ſchlägt nun 
vor, daß die Ueberweiſung dieſer Summe zum J. Jan. 
1876 ſtattfinden ſolle; er wird Ihnen nachweiſen, aus 
welchen vorhandenen Staatsfonds diejenigen auszu⸗ 
Ipeiben find, die zur Verwendung von Rente für die 
Provinzen verausgabt werden und in welcher Weiſe 
dieſe Rente auf die einzelnen Provinzen zur Vertheilung 
kommen ſoll. Es werden außerdem zur Vertheilung 
kommen diejenigen bisher nicht verausgabten Fonds, 
die ſeit dem 1. Januar 1873 zinsbar 7 t worden 
ſind und es werden Ihnen außerdem Vorſchläge ge⸗ 
macht werden wegen Ueberweiſung von ſolchen Poſi⸗ 
tionen des Staatshaushaltsetats, namentlich von den 
aus der Verwaltung des Miniſteriums des Innern, 
welche auf Grund der vorgelegten Geſetze fortan von 
den Provinzialbehörden verwaltet werden ſollen. Ein 
dahin gehender Vorſchlag iſt der, daß den Provinzen 
hinfort die Unterhaltung der Staatschauſſeen mit Allem, 
was daran bänatı überwieſen werden und daß die Staats⸗ 
. Eigenthum der Provinzen übergehen ſollen. 
zu —— Zwecke iſt eine Rente ausgeworfen, welche 
die Koſten 1 WN decken ſoll und deren 
Betrag ſich auf 15 Mill. M. beläuft. Wenn nun die 
Dotation, wie ſie 1873 in Ausſicht genommen war, im 
Ganzen 4½ Mill. Thlr. beträgt, hierzu ſodann die 5 
Mill für die Unterhaltung der Elsalsdauffen kommen, 
ferner eine Summe von 400,000 Thlr. für Einzel⸗ 
verwendungen, welche die Motive nachweiſen, und ferner 
für die Koſten der e a der Kreisordnung vom 
Jahre 1873 eine Million jährlich ausgeworfen iſt, und 
wenn Sie außerdem endlich die Rente in Betracht zie⸗ 
hen, welche die Provinzen Hannover und Heſſen⸗ 
Naſſau bereits haben, ſo wird das Ganze, was der 
Staat jährlich an die Provinzen zu zahlen haben 
wird, ſich auf ungefähr 12 Mill. Thlr. kelaufen. 

Das Haus erledigt zunächſt ohne Debatte in 
erſter und zweiter Berathung das Geſetz betreffend die 
Abänderung der Verordnung vom 6. November 1739 
für die Dienftführung der Dorfſchulzen u. ſ. w. in 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
e „ 1. Febr. Der Aſchaſſen⸗ 
burzer Zeitung“ zufolge bat der König die von 
Seiten der Biſchöfe an ihn gericht te Geſammt⸗ 
1 egen das Ciollehegeſetz ohne jede 
weitere Verfügung dem Juſtizminiſterium üder⸗ 


eben. 
- San Sebaſtian, 31. Jan. Die Carliſten 
aben gelernt das Feuer am Oria eröffnet. Die 
onenboote, welche in der Mündung des Oria 
liegen, erwiedern daſſelbe. — Die Legung des 
Kabels von Bilbao nach Santander iſt glücklich 
von Statten gegangen. 5 
Ta falla, 1. Febr. Der König und das 
auptquartier verlaſſen heute Mittag Tafalla. 
Die Operationen zum Entſatze Pampelona's nehmen 
ihren Fortgang. Geſtern haben die königlichen 
ruppen wiederum einige Pofitien n der Carliſten 
genommen, ohne erheblichen Witerftand zu finden. 

London, 1. Febr. Im nördlichen England 
hoben 15,000 Zimmerleute die Arbeit niedergelegt, 
welche ſich der beabſichtigten Herabſetzung der 
Arbeitslöhne um 10 reſp. 15 Proc. widerſetzen. 
Es ift indeſſen bereits eine Einigung mit den 
Arbeitgebern betreffs ſchieds richterlicher Entſchei⸗ 
dung der Differenzen erfolgt. Auch die ſtrikenden 
Kohlengrubenau beiter in Noribumberlaud wollen 
fi einem Schier sſpruche unterwerfen. 

— Ein Teſegramm der „Times“ aus Phila⸗ 
belpbia vom 31. v. Mts. beſtätigt, daß nach dem 
vom Schatzſecretär Briſtow mit Rothſchi d Selig⸗ 
mann und mehreren anderen Londoner Bankiers 
abgeſchloſſenen Vertrage über eine fünfprocentige 
Anleihe, das Conſortium 25 Mill. ſofort zum 
Parſcourſe mit der Berechtigung übernimmt, den 
Reſt bis zum Auguft d. J. ebenfalls übernehmen 


a aus das Syſtem der gegenwärtigen 


uds wieder ankaufen. 
— Nach einem der „Times“ zugegangenen 
Telegramm aus Madrid vom 29. find lebhafte 
Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand zwiſchen 


den Alfonfiſten und den Carliſten im Gene ber teten Anſtalten, deren Zweck darin bare 1 


Leinengewebe die Länge und Breite ſowie 
u 


ſtand des öffentlichen Waldes vermehren, fo m 
bes Ri der Al die 2 yan 
et machen. Allein 

thin auf, ſondern geſtattet nur ibre Auflöſun 
Nac Hine des S me ie ede 
werden. 

London, 1. Febr. Wie „Reuter's Bureau“ 

ährt, bat die enzliſche Regierung den Beſchluß 
ge 72 zu der zweiten völkerrechtlichen Conferenz, 
welche von der ruffifchen Regierung in Beters- 
burg zuſammenberufen werden ſoll, keinen Vertre⸗ 
ter zu belegiren. 

Newyork, 1. Febr. Die Hiefigen Zeitungen 
veröffentlichen Depeſchen aus Havanna, wonach 
die cubaniſchen Inſurgenten einen Angriff auf 
Sibaro gemacht haben, wobei das Fort zerſtört 
wurde und mehrere Häuſer in Brand geriethen. 
Die Garniſon hat ſich ergeben. Die Verluſte 
waren auf beiden Seiten fehr erheblich. 


Abgeordnetenhaus. 
4. Sitzung vom 1. Februar. 

Präſident v. Bennigſen: Zu meinem Bedauern 
94 ich Ihnen eine Todesanzeige zu machen: Der 
Abg. Kerſt, Vertreter des 3. Wahlbezirks von Berlin, 
iſt nach langen Leiden am 29. Januar verſtorben; der⸗ 


Erſte Berathung eines Geſetzes, betreffend die 
Erhaltung und Begründung von Schup 
waldungen, ſowie die Bildung von Wald⸗ 
genoſſenſchaften SER 

Minifter Dr. Friedenthal: Wenn ich dieſe 
Vorlage einleite, werde ich dabei abſehen von der 
dogmatiſchen Erörterung von Gegenſätzen der roma⸗ 
niſchen und germaniſchen Rechtsanſchauung über das 
Eigentzum, und von den Theorien über das Necht 
der unbedingten und ſchrankenloſen Freiheit und Aus⸗ 
wehre des Privpatejgenthums. Ich kann das um fo 
mehr, als das Abgeordnetenhaus ſich in einer Reihe 
präjudizirlicher Beſchlüſſe dafür entſchieden hat, den 
Waldſchutz aufrecht zu erhalten, durch Aufrichtung 
von Schranken gegen die Ausbeutung des Privat⸗ 
eigentzums zum Schaden nachbarlicher Intereſſen und 
des allgemeinen Landeswohles. Schon 1861 iſt ein 
dahin gehender Beſchluß auf einen ſehr eingehenden 
Bericht des verewigten Abg. Lette gefaßt worden und 
der 1868 dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Entwurf 
iſt von deſſen Agrar⸗Commiſfion durchberathen und | id 
ſeinem Hauptgedanken nach angenommen worden, zur 
Berathung im Plenum indeß wegen Kürze der Zeit 
nicht gelangt. Bevor ich das in dem Geſetz vorge- 
ſchlagene Syſtem vor Ihnen rechtfertige, möchte ich 
Ihnen einige Zahlen e um die Stellung klar] R 

e 


zu legen, welche die preußifhe Monarchie unter den > 
Corporationswälder 15 empfehlen würde und iſt mit 


men kommen, welche die a d 
Maßſtabe ganz unaus führlich machen. Das⸗ 


der W Haar Denn einerſeits werden zur 
ſche 


und 3) die Verhinderung der . — Den 


—562 den erſten Potsdamer Wahlbezirk und ſeit 1862 
den dritten Berliner Wahlbezirk. Der Verſtorbene hat 
an den Geſchäften des Hauſes regen und thätigen An⸗ 
theil genommen. Ich erſuche Sie, ſich zum Andenken 
von Ihren Plätzen zu erheben. (Die Mitglieder er⸗ 

n fich.) — Der Präſident macht ſodaun dem Haufe 

Mittheilungen über einige Mandate, deren Fortdauer 
weifelhaft iſt. Es ſind dies die Mandate der Abgg. 
aß, v. d. Reck und v. Cuny; die Angelegenheit 
geht an die Geſchäftsordnungscommiſſion. 

Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg: 
Die Geſetze über die Provinzialordnun „die Verfaſſung 
und die Verwaltung der Provinz Berlin und die Ver⸗ 
faſſung der Verwa e ſind in Ihren Händen. 
Ichebin heute in ider Lage, Ihnen den vierten hierzu 

ehörigen Geſetzentwurf vorzulegen, betreffend die Do⸗ 
251. der Provinzialverbände. Sie werden ſich 
erinnern, daß in dem Geſetze vom 17. April 1872 

2 Mill. Thaler gu Provinzialdotationen ſorfort fur 
Disposition geſtellt und in Ausſicht geftellt wurde, für 


n ; StadtsTpenter. 

& Die Solf&aufpielerin Fr. Erhartt hat 

in unferm Publikum im weiteren Verlauf ihres 
haftipiels nun u auf dem Gebiet des Schau⸗ 
ſpiels und des Luſtſpiels gezeigt und nicht weniger 
kebhafte Anerkennung gefünden, wie in der Tra⸗ 
gedie. Die genrebildliche Geſtalt des Lorle in 
Dorf und Stadt“ lieferte den Beweis, daß die 
Hönſtlerin mit ihrer Darſtellungs kraft auch auf 
Gebieten, die ihrer en iteglen Richtung 
fern liegen, ſehr Tüchtiges zu leiſten vermag. 
Lorle ter Fran Birch⸗Pfeiffer iſt ein gutes, 
ratürliches, durch ihr Schwäbeln und durch den 
Contraft mit der feinen Welt für den Augenblick 
intereſſantes, aber doch im Grunde höchſt unbe⸗ 
deutendes Mädchen. Wäre fie das nicht, fo könnle 
man es nicht begreifen, wie ſie, von der hingebenden 
en eleitet, ſich nicht ganz von ſelbſt 
bemühen ſollte, ſich feinen Umgangsformen anzu⸗ 
bequemen, namentlich aber mehr Intereſſe und 
Verſtänduiß für fein künſtleriſches Schaffen zu 
ewinnen. Bei den Biech⸗Pfeiffer ſchen Dramen, 
ie eben auf augenblickliche ſceniſche Wirkung 
berechnet find, darf man freilich ſolche Unter⸗ 


lamente in a urt an, vertrat in den Jahren 1849 


habe ich aencn den zweiten Abſchnitt über bie Zwangs⸗ 
waldgeno 
denn es iſt ſchon Manchem begegnet, daß fein Grund⸗ 
td ‚8 er ſchließlich expro⸗ 
riirt worden war. Wir werden hier ſehr vorſichtig 
ein müſſen, den kleinen Beſitzer zu ſchützen, der bier 
nur zu leicht im Intereſſe des großen Grundbeſitzes 
benachtheiligt wird. 5 
Abg. v. Löper: Obwohl ich mich gegen die Vor⸗ 
lage zum Wort gemeldet habe, muß ich dieſelbe doch 
in dem Punkte der Waldgenoſſenſchaften gegen den 
Vorredner in Schutz nehmen, welche gerade im Weſten 
unſerer Monarchie, beſonders am Rhein, wo das 
Waldeigenthum aufs Aeußerſte zerſplittert iſt, im Inter⸗ 
eſſe der Forſtwirthſchaft, die nur mit großen Maſſen 
arbeiten kann, unbedingt nothwendig iſt. Nachtheile, 
wie ſie der Vorredner befürchtet, haben ſich in der 
Schweiz, wo derartige Verbände ſeit langer Zeit be⸗ 
ſtehen, nicht herausgeſtellt. Mein Diſſens bezieht ſich 
C ⁵Ü¹—⁵ rr 76 


waldbeſitzenden Staaten Europas einnimmt. Es 
rangiren die Staaten in folgendem Scalaverbältniß 
ihres Waldbeſitzes zur Geſammtfläche ihres Landes: 
Schweden mit 43% Waldbeſtand, Rußland mit 37%, 
Bayern mit 32%, Oeſterreich⸗Ungarn mit 30 25, die 
deutſchen Bundesſtaaten außer Preußen und Bayern 
mit 27%, Preußen mit 23 ½ *, die Schweiz mit 18%, 
Italien mit 17%, Frankreich 15 —16 25, Belgien mit 
13—14%, Holland mit 7—8 , Spanien mit 7%, 
Dänemark mit 5 7, Großbritannien mit 4% und 
Portugal mit 3¼ 25. Sie jehen hieraus, daß Preußen 
etwa in der Mitte ftebt und daß man hiernach den 
Eindruck bekommt, daß wir uns gegenwärtig gerade 
in demſenigen Zustande befinden, den in der Haupt 
ſache zu erhalten die einander gegenüberſtehenden In⸗ 
tereſſen erfordern. Was die Vertheilung dieſes Wald⸗ 
ET TEE EEE FE EEE EEE TEE 


tutionen 11 muß, ſo blieb alſo für dieſen Ell. 
wurf nur der Privatwald. Für denſelben beſtehen 
in Europa zwei Syſteme, das eine der ausge⸗ 
dehnten Staatsoberaufſicht, die ſehr nabe einem ge⸗ 
95 Eigenthum kommt: das zweite ſtellt den 


durch Mäßigung in dem zweiten Theil der Ent⸗ 
wickelung der Theilnahme würdig. Auch die Ne⸗ 
benpartien: Reichenmeyer — Herr Hoppe, 
Chriſtopy — Herr Bach mann, der Fürſt — Herr 


ſuchungen über den Charakter der handelnden 
Perſonen nicht auflellen. Fr. Erhartt giebt num 
durch ihre Perſönlichkeit allein dem Lorle eine 
größere Bedeutſamkeit, ohne die Einfalt des Charak⸗ 
ters zu beeinträchtigen. Sie trifft den Ton ſchlichter[ Glom me, Amalie — Frl. Roſſi, Kammerjunker 
Natürlichkeit, eines herzlichen Geplauders ohne — Heir Hagen, halfen beſtens zum Gelingen des 
Reflexion ſehr glücklich, und die Innerlichkeit ihrer Ganzen. 
Darfiellungsart Eur dafür, daß dieſelbe durchweg Geſtern ſahen wir Fr. Erhartt in zwei 
von Wärme der Empfindung anmuthend durchweht Partien auf dem Gebiete des Luftſpiels, wo fie 
iſt. Der Gaſt fand bei unferen heimiſchen Kräften neue ſchätzenswerthe Seiten ihres Talentes ent⸗ 
eine ſehr gute Unterſtützung. W Bernhardt] faltet. „Am Clavier“ iſt eines jener hübſchen 
gab die Partie der in ihrem Verhalten ziemlich | einactigen feanzöfifchen Salonſtücke, die bei leichtem, 
unklaren Ida fein und wußte den Charakter der lebhaftem Spiel angenehm unterhalten. Hier 
Theilnahme näher zu rücken, als er nach der An- müſſen nun die Vertreter der Hauptpartien auch, 
lage im Stücke zu ſtehen kommt. Das Bärble ift wie der Titel andeutet, am Clavier und im Geſang 
längſt als verdienſtvolle Leiſtung der Frau Mül⸗ ie Fertigkeit bekunden. Fr. Erhartt fpielte 
lex anerkannt. Von den Herren müſſen wir die junge Wiltwe fein und u wie es ber 
zunächſt Herrn A. Ellmenreich für ſeine vortreff⸗ franzöſiſche Grundcharakter des Stückes erfordert, 
che Darſtellung des Lindenwirths unſere volle aber zugleich mit ſoviel Antheil des Herzens, um 
Anerkennunz ausſprechen. Herr . Ell menreich die Geſtalt liebenswürdig erſchtinen zu laſfen. 
verdient gleichfalls für ſeinen Maler Reinhard Der * Liedervortrag fand noch eine beſonders Außerdem nennen wir d argen des Herrn 
alles Lob. Auch dieſer Charakter 7 an ſich wi⸗ dankbare Aufnahme. Hr. L. Ellmenreich iſt in v. Sporting — Hr. Bolewski und des Dieners 
derſpruchsvoll und nicht klar. Herr Ellmenreich ſolchen humoriſtiſchen . wie die des — Hr. Hagen. 
machte ihn durch Wärme der Darftellung und] Jules Franz, bekanntlich ſehr tüchtig. Auch 5 


gehen ſpielte er feinen Part zur allgemeinen 
efriedigung und blieb auch feinen muffkaliſchen 
Antheil nicht ſchuldig. Frl. Horn führte ihr 
Kammerkätzchen friſch und munter durch. — Das 
folgende Töpfer'ſche Luſtſpiel „Der beſte 
Ton“ wurde uns gleichfalls in befriedigender 
Geſammtdarſtellung vorgeführt. Fr. Erharkt gab 
die Leopoldine v. Strahlen in den feinen Formen 
der Geſellſchaftsdame mit heraus forderndem, leckem 

umor, liebeuswürdig mit ihrem etwas bärenhaften 

jebhaber neckend und zugleich um fo feſter feſſelnd, 
ohne jede Spur von Koketterie mit dem nie zu ver⸗ 
keunenden Grundzug eines guten, braven Herzens. 
Dieſer ne ſelbſt wurde von Hrn. L. Ell⸗ 
menre ich ſehr komiſch, ohne jede Uebertreibung 
geſpielt. Der Oberjägermeiſter des Hru. A. Ell⸗ 
menreich war eine lebenswahre Geftalt voll kräf⸗ 
tigen Humors. Das hung durch den guten Ton 
in Disharmonie verſetzte Ehepaar wurde von Frl. 
Roſſi und Hrn. Hoppe gem hübſch dargeſtellt. 


5 


— 


nicht auf den techniſchen, sondern auf den politischen] kommen, welche für das Verhalten der Katholiken 
Theil des Geſetzes, auf die Organſſation und Mit. einem preußiſchen Gelege gigenüber bie Ange 


wirkung der Behörden. Ich halte den Kreisausſchuß 
and die ihn vorgeſetzte Verwaltungsbehörde zu dieſer 
Mitwirkung nicht für geeignet, fie mag ſich ganz hübſch 
auf dem Papiere ausnehmen, aber in Wirhlichteit wird 
fie ſich ſchlecht machen. Die Waldeultur kann in den 
engen Grenzen des Kreiſes nicht genügend gefördert 
werden, die geeignete Behörde erſcheint mir dafür der 
| Provinzialausſchuß, von deſſen Beſchlüſſen eine Be⸗ 
rufung an das höhere Verwaltungsgericht ſtattzu⸗ 
finden hätte. N 
1 Abg. Schmidt (Sagan) kann die von dem Vor⸗ 
| redner geäußerten Bedenken nicht theilen, namentlich 
auch nicht in der Richtung, daß das Geſetz nicht weit 
1 genug gehe. Ihm ſcheint die Vorlage vielmehr genau 
die richtige Mitte eingehalten, zu haben. Allerdings 
bedürften manche ſpecielle Beſtimmungen des Geſetzes 
mit deſſen Prinzip er durchaus einverſtanden ſei, noch 
einer ernſten Erwägung in einer r 
Abg. Braun: Ich Derr n zur Vorberathung 
des Entwurfes eine beſondere ommiſſion zu wählen. 
Die Agrarcommiſſion würde hauptſächlich die land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen erwägen, während die Vor⸗ 
Iope von dem Standpunkt der Gemeinnützigkeit für 
Alle zu prüfen iſt, zumal auch wichtige Rechtsfragen 
und die Fragz j 
0 aften in 


Richtſchnur abgeben fol, darüber kann Niemand 
im Zweifel fein. 

Die Curie weiß ſich die Lehre der neueren 
Politik von der „Local iſtrung“ des Krieges trefflich 
zu Nutzen zu machen. Ueberall wird der entſteh ende 
Brand zu löſchen verſucht, bis die Haupt⸗ 
eutſcheldung in Deutſchland gefallen ift. Dr. New⸗ 
man, au ein Gonvertit, erklärte vor Kurzem 
die Unfehlbarkeit in einer fo dieſelbe abſchwächenden 
Weiſe, daß die Schrift eigentlich Hätte auf den Inder 
kommen müfſen. In England wirds abe? ge 
dulref, um nur den auffteigenden Argwohn der 
Briten gegen die „Popery“ vorläufig zu beſchwich⸗ 
tigen. Der päpſtliche Nuntius in Wien hat neulich 
Audienz beim Kaiſer von Oeſterreich gehabt, 
um ihm den Dank der Cuxie zu bringen, daß die 
Regierung es verſtauden, die confeffisnellen Geſetze, 
wie bedauerlich und verwerflich auch ihre Tendenz 
ſein möge, in einer Weiſe zum Vollzug zu bringen, 
welche durch ihre ſchonangsvolle Rückſicht die 
Kirche in den Staud ſetze, ihrerſtits vie gern 
geübte Rückſicht gegen gewiſſe politiſche Noth⸗ 
wentigkeiten walten zu laſſen und zu eivem modus 
vivendi die Hand zu bieten, der nach allen Seiten 
hin den kirchlichen und ſtaatlichen Frieden ſichere. 
Freilich werden Se. Heiligkeit nicht im Gebet für 
die ſchließliche Erleuchtung der maßgebenden Kreiſe 
ermüden. 

Der einzige, wenn auch kümmerliche Erfolg 
welchen die franzöſiſche Nationglverſammlung 
bei den conſtitutionellen Debatten bis jetzt davon⸗ 
trug, war die Annahme des Amendemenis Wallon, 
welches beſtimmt, daß der „Präfident der Republik“ 
auf fieben Jahre gewählt wird und wieder wäahl- 
bar iſt. Die ganze Linke ſtimmte dafür, weil ſie 
darin eine thatſächliche Anerkennung der Republik 
ſieht. Von dem rechten Centrum ſtimmte der Theil 
der Orleaniſten dafür, welcher ſich unter Führung 
W. l i des Herzogs Audiffret⸗Pasquier von Broglie losge⸗ 
lange lebensfähig, als ſie in der Verwaltung nicht von fagt hat, um nur etwas zu Staude zu bringen; 
den Communen und der Obrigkeit beſchränkt wurden denn wäre das Amendement verworfen, fo hätte 
und nicht, wie beim Bergwerksbetriebe, der Techniler] die ganze Linfe gegen die geſammten couſti⸗ 
regierte, der Eigenthümer bezahlte. Die Liebe für den tutionellen G d dee 25 

ald wurde aus der Seele des Volkes gerifien, als tutionellen Gefege, deren weile Leſung fie 
man den Gemeinden keine Rechte mehr ließ und fie in ermöglichte, geftimmt und fie zu Zalle ger 
den Technikern, den Schügern des Waldes bald ihre] bracht. Herzog Audiffret ſelbſt ſtimmte aber da⸗ 
gende erblicken mußten. Man darf das Inſtitut der gegen. So wurde das Amendement mit Hängen und 
chutzwaldungen aber nicht mit dem der Wald⸗ Würgen, mit 353 gegen 352 Stimmen, alſo 
Genoſſenſchaften confundiren. Es wird keineswegs zur] mit einer Stimme Maforität, angenommen. Und 
Devaſtation führen, wenn man den Waldgenoſſenſchaften auch dieſes Reſultat wurde nur durch die Furcht 
vor den Bonapartiſten erreicht, die Orleaniſten 


das Selbſtverwaltungsrecht giebt; haben doch die alten 
deutſchen Waldgenoſſenſchaften War Dorſchriften gegen meinen, wenn fe mit der Republik bactiven, fo 
bleiben fie mit ihr alleln auf dem Plane. Das 


5 fiene een, Die o ere Aufjicht 1 die 
enoſſenſchafte i { 
e eee neuliche Schreiben des Marſchall Canrobert 
(demſelben, der bei St. Prevat unfehlbar geſiegt 


nicht den Kreisausſchüſſen zugewieſen. Die letzteren 

würden ſonſt mit den heterogenſten Geſchäften förmlich] (dt ‘ 
hätte, wenn die Deutſchen gewartet haben würden, 
bis er ſeine Mitrailleuſen wiedergefunden), worin 


überladen und man würde ihnen ein großes ſtehendes 

Beamienperſonal zur Seite ſtellen müſſen, wenn fie 

nicht Bam ſtriken ſollten. dieſer ziemlich offen au ſeine am 2. Decbr. 1851 
beim Staatsſtreich geleiſteten Dienfte erinnert 

und ähnliche für die Zukunft verblümt in Ausficht 


amit ſchließt die erſte Berathung und wird die 
Porlage an eine beſondere Commiſſion von 14 Mit⸗ 

ſtellt, hat die Angſt vor dem Erſcheinen des 
„Petit“ ungemein vergrößert. 


gliedern überwieſen. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 
Die junge Regierung Alfonſo's ſcheint be⸗ 


reits eruſtlich gefährdet zu fein, Wie man der 
„N. Z.“ von der 11 chen Greuze ſchreibt, 
find verſchiedene carliſtiſche Agenten in Bahonne 
eingetroffen, um dort mit den Bevollmächtigten 
Alfonſo's über ein „Convenie“ zu verhandeln. 
Die Carliftiſchen Forderungen find jedoch fo hoch 
geſpannt, daß man ſich unmöglich mit ihnen wird 
einigen können. Sie verlangen, daß Don Carlos 
als Infant auerkannt werde, feinen Wohnſitz in 
Madrid nehmen darf und außer einer Rente von 
10 Millionen Realen jährlich auch einen Sitz im 
Staatsrath erhält. Für ſeine Kinder verlangt man 
die Erbfolge auf den Thron für den Fall, daß 
Alfonſo ohne Nachkommen ſtirbt. Die Madrider 
Regierung ſoll die von din Carliſten contrahirten 
Schulden auf ſich nehmen und gleichfalls allen 
karliſtiſchen Offizieren den Eintritt in die Armee 
wit ihrem carliſtiſchen Range geſtatten. Ju den 
basliſchen Provinzen dürſen die Fueros nicht be⸗ 
17 und in Navarra ſollen fie wieder eiuge⸗ 
ührt werden. Die Annahme dieſer Bebingungen 
ift ſchon deshalb unmöglich, weil die Liberalen 
feſt entſchloſſen find, ſich mit den Cantonalen zu 
verbünden und gegen die Reglerung zu wenden, 
wenn dieſe jene 9 impflichen Bedingungen gecep⸗ 
tirt; die ge würde alſo nur den Feind 

eralen find e nem Conbenſo 


der Conſtruction der Waldgenoſſen⸗ 
g Betracht kommen. Landwirthſchaft und 
r ind nicht immer identiſch, vielmehr 
oft Gegensätze. Der Miniſter erklärte, daß er ſich auf 
die theoretiſchen Gegenſätze der Germaniſten und Ro⸗ 
ae und an den Streit der verſchiedenen wirth⸗ 
chaftlichen Schulen nicht einlaſſen wolle und ſprach 
ich doch gegen diejenige landwirthſchaftliche Theorie 
aus, welche die unbedingte Freiheit des Grundeigen⸗ 
thums fordert. Ich bin für die Freiheit des Grund⸗ 
eigenthums und halte Beſchränkungen deſſelben nur für 
num „wenn ihre Nothwendigkeit ee wird, Ein 
chrankenloſes Grundeigenthum giebt es überhaupt 
nicht, denn über jedem ſchwebt das Damoklesſchwert 
der Exprogriation. Im Ganzen halte ich den vom 
Geſetzentwurfe eingeſchlagenen Weg für richtig, im 
Einzelnen aber ſcheinen mir mannigfache Aenderun⸗ 
gen nöthig. Den Waldgenoſſenſchaften wird man Selbſt⸗ 
verwaltung einräumen ane Die alten deutſchen 
Mark und Waldgenoſſenſchaften waren auch nur jo 


Danzig, den 2. Februar. 


Still, wie ein trlöſchendes Licht, ging der 
Reichstog zu Ende, und ebenſo geräuſchlos hat das 
' Abgeordnetenhaus feine Arbeiten begonnen. 
Die dringenpfle Arbeit deſſelben iſt die Feſtſtellung 
fi des Budgets ſür das laufende Jahr, da der Re⸗ 
N gierung nur bis zum 1. April die Ermächtigung 
zur Fortführunz der Verwaltung auf Grund des 
votjährigen Etats ertheilt worden iſt. Aus den 
Vorſtudien über das Budget haben ſich die Ab⸗ 
geordneten überzeugt, daß diesmal kein Grund 
vorhanden iſt, das Budget lauge und umftändlich 
au berathen. Wenn auch dem Landtage kaum noch 
Wochen bis zum Beginn der Oſterferien gegönnt 
ſind, ſo iſt doch mit Sicherheit anzunehmen, daß 
das n beide Häuſer rechtzeitig paſſirt, um 
| vor dem 1. April verkündet werden zu können. 
Die Budgetberathung wird dieſe 7 Wochen nicht 
vollſtändig erſchöpfen; es wird daneben noch Zeit 
b übrig bleiben, um andere Geſetze zu berathen, 
\ namen’lih werden die Commiſſiomn in der 
Zwiſchenzeit die ihnen überwieſenen Vorlagen für 
die Plenarberathung nach den Oſterferien vor⸗ 
zubereiten in der Lage fein. Ein Punkt verdient 
bei dieſer Gelegenheit im Voraus angedeutet zu wer⸗ 
den: die Frage der u des Etatjahres 
wird in der laufenden Seſſton 55 Erledigung 
kommen müſſen. Es fteht feſt, daß der Reichstag 
im Herbft dleſes Jahres zu einer ordentlichen 
Seſflon zufammentritt; der Landtag wird alfo 
abermals verhindert fein, fo frühzeitig zuſammen⸗ 
zutreten, 1 Etat pro 1876 vor dem Beginn 
des neuen Jahres zur Feſtſtellung gelaugt. Es 
iſt auch nicht anzunehmen, daß in künftigen Jah⸗ 
ren eine für den Landtag günftigere Oekonomie 
der Zeit ſich ermöglichen laſſen wird. Es müſſen 
daher Regierung und Landtag in Preußen dahin 
wirken, 45 endlich wieder definitive Zuſtäude in 
unlerem Etatsweſen herbeigeführt werden, und 
dieſe werden nur dann eintreten können, wenn der 
Beginn des preußiſchen Etatsjahres auf einen 
Zeilpunkt verlegt wird, bis zu welchem bes 
Preußlſche Landtag das Etatsgeſetz zum Abſchluß 
zu bringen vermag. 
geg Manning von Weftminfter, dieſer 
eifrigſte der Couvertit'n, der für feinn Eifer im 
nächſten Monat mit dem Purpur belohnt werden 
ſoll, hat ſoeben in einer gegen 200 Seiten langen, 
egen feinen Juzendfreund Gladſtone gerichteten 
chrift den Eugländern zu beweiſen verſucht, daß 
die vaticauiſchen Decrete in Bezug auf die Fi 
ten der Katholiken gegenüber dem Staate nicht 
das Mindeſte geändert hätten, daß die Macht des 
apftes nach wie vor nur auf „Glauben und 
itten“ ſich erſtrecke, mit ſtaats bürgerlichen Pflich⸗ 
ten aber gar nichts zu thun habe. So in Eng- 
land; bei uns finzt man eine andere Me 
lodie. Die heutige „Germ.“ ſagt über deu 
dem Landtage vorliegenden, heute frühe in dieſer 
Zeitung beſprochenen . „über die Ver⸗ 


nien verbaunt werde 
neren nur diejenigen in die Armee über 
nommen werden, welche ſchon vorher ſpaniſche 
Offiziere geweſen, und zwar mit dem Grade, 
welchen fie bekleiden wilden, wenn fie in der 
Armee weiter gedlent hätten. Gewiß mit Recht 
verweigern die Liberalen allen anderen Carliſten 
den Eintritt in die Armee, um dieſelbe vor ſchlechten 
Elementen zu bewahren. Ein großer Theil der 
carliſtiſchen Offiziere gehört dem Prisfterftande 
an, und zwar meiſtens in hohen Stellungen, bes 
andere Theil beſteht aus Leuten, welche ihren 
Namen wiederholt durch gemeine Haudlungen 
befleckt haben. Das wüßde ein ſchönes Offizſer⸗ 
Corps abgeben. Serrauo iſt am 28. Jauua⸗ 
ſchnell nach Madrid gereift, um das Convenlo, zu 
welchem die eigentliche Regierungspartei hinneigt, 
zu hintertreiben. 


Deutſchland. 

& Berlin, 1. Febr. Dem Landtage iſt der 
Entwurf eines Geſetzes zugegangen, betteffend dle 
Anlegung und Bebauung von Straßen 
und Plätzen in Städten und ländlichen 
Ortſchaften. Nach demſelben find die Bau⸗ 
fluchtlinien von der Ortspolizelbehörde im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit dem Gemeindevorftande fefizuſetzen. 
Ebenſo dürfen Ortspolizei und Gemeludevorſtand 
gemeinſam Bebauungspläne für zuſammenhängende 
Grundflächen aufftellen nach einer umfaſſenden 
Zerſtörung durch Brand oder für ſolche Ortſchaften, 
welche in einer lebhaften Entwickelung begrfffen 
find. Bei Feſtſtellung der Fluchtlinie, wie der 
Bebauungspläne, müſſen, wenn dabei Feflungen, 
Chauſſeen, Eiſenbahnen ꝛc. in Betracht kommen, 
auch die zuſtändigen Behörden in Kenntuiß geſetzt 
werden, um ihre Intereſſen wahren zu können. 
Eine Entſchädigung können pejenlgen, welche durch 
die Feſtſtellung der Fluchtlinien in der Freiſeit zu 
bauen beſchränkt werden, wegen dieſer Einſchränkung 


eſchehen konnte.“ 
nicht fordern. Wenn jedoch die von der Bebauung 


her die Bischöfe Ordre zu ihrer „Entſcheidung“ bes 


ausgeſchloſſene Grundfläche File den öffentlichen 
Verkehr in Anſpruch genommen wird, ſo muß in 
Ermanzelung einer güllichen Einigung das Ent⸗ 
eignunzsverfahren eingeleitet werden. 
muß u ben 
bebautes Grundſtück durchſchneidet, ſchon dann ge 
ſchehrn, wenn wegen derſelben der Wieder bau von 


Gebäuden in ten früheren Grenzen oder der Aus⸗ 
bau innerhalb der alten Fluchtlinie verſagt wird. 
Zur Erleichterung der der Gemeinde obliegenden 
Verpflichtung, für 
der Straßen und Plätze zu ſorgen, kann durch Ge⸗ 
meindeftatut feſtgeſetzt werden, daß bei der Anle⸗ 
aus einer neuen oder bei Verlängerung iner 


handenen, bisher unbebauten Straßen, von den 


grenzenden Eigenthümern, ſobald diefe ihre Grund⸗ 


Entgelt oder unentgeltlich erfolgt. Die Verpiel⸗ 
ſältigung Seitens eines Vereins zur Beuutzung fllr 
ſeine Mitglieder iſt ſtets als Nachdruck zu behandeln. 
(Darnach darf man ſich alſo Noten für ſeinen 
Privatgebrauch abſchreiben reſp. abſchreiben laſſen, 
aber man wird ſchon firafbar, wenn man die Ab⸗ 
ſchrift — auch nur aus Gefälligkeit — verleiht.) 

— Dem Vernehmen nach hat ſich der Kaiſer 
zu einer Frühjahrscur in Wlesbaden entſchloſſen, 
wo ihm ſchon im vorigen Jahre der Aufenthalt 
fo vortrefflich bekommen war. Die Dlepofttionen 
für die weiteren Sommerreiſen des Koifers find 
noch nicht getroffen, doch wird Bad Gafleln in 
Aub ſicht genommen, was darauf hindeutet, daß 
das Neiieprofect nach Italien definitiv aufge⸗ 


ben ſei. 

* Bekauntlich iſt es angeregt word en, daß bie 
früheren Actionaire der Pommer ſchen Central⸗ 
bahn zu einer neuen Geſellſchaft zuſammentreten. 
und die Bahn behufs Weiter baues erwerben ſollten. 
Dirfe Verhandlungen find jetzt ſoweit gediehen, 
daß mit der Conſtituirung der neuen Geſellſchaft 
vorgegangen werden kann, und die Berliner Hans 
delsgeſellſchaft ergreift hierfür die Initiative, in⸗ 
dem ſie die Beſitzer von Actien⸗ und Stammprio⸗ 
ritätsactien auffordert, ihre Stücke bis zum 8. e br 
bei ihr zu beponiren. 

* Der ſechſte Congreß deutſcher Land⸗ 
wirthe wird vom 22. bis 26. Februar in Arnim's 
Hotel zu Berlin tagen. Die Steuerfrage, die 
Ürbeiterfrage und die Contracthruchsfrage ſtad die 
weſentlichſten Vorlagen ber Tagesordnung, auf 
welcher allerdings noch — neben elner ganz internen 
Frage, der Statutenberathung — auch einige 
andere volkswirthſchaftliche Themata (a. B. Reform 
der Rechtspflege, Freizügigkeit und Armenpflege, 
Städtereinigung, Lebensverſicherung der Arbelter, 
Ackerbauſchulen) Beachtung verdienen. Inwiefern 
dieſe Congreſſe als Einigungspunkte aller an der 
wirthſchaftlichen Entwickelung des Reichs imer⸗ 
effirten Landwirthe ihre Berechtigung behalten 
haben oder behalten, wird fich voraus fichtlich am 
zweiten Tage zeigen, an welchem es bei der Vor⸗ 
lage: „Zweck und Wirkungskreis des Congreſſes“ 
unzweifelhaft zu einer Ausſprache zwiſchen den 
im Congreß erkennbaren Gruppen kommen wird. 

* Die Ziehung der 2. Klaſſe 151. K. Klaſ⸗ 
e wird am 9. Februar d. J. ihren 

nfong nehmen. Die Erneuerungs⸗Looſe, To wie 
die Freilooſe zu dieſer Klaſſe find unter Vorlegung 
der bezüglichen Looſe aus der 1. Klaſſe, bis zum 
5. Februar d. J., Abends 6 Uhr, bei Verluft des 
Anrechts, einzulöſen. 

Aus Oſtrowo ſchreibt man der „Oftd. ds 
Vor einiger Zeit hat der ehemalige Erzbiſchof 
Ledochowski von dem Magiſtrate in be bie 
Aufforderung erhalten, eine Einfommenftener 
von jährlich 54 Chlen. an die Kreiskaſſe von Poſen 
zu zahlen (), hiergegen hat derſelbe zemonſtrirt, 
weil er fein Domicil nicht mehr in Bofen, ſondern 
im Gefängniſſe zu Oſtrowo habe, und weil er vor 
allen Dingen kein Vermögen und keine Mittel 
beſitze, um die Staatsſteuer bezahlen zu können. 
9 85 1 11 1 15 diefe Remon⸗ 

u e „vielmehr das hi 
Gericht erſucht, den von 5 ae 
demſelben nochmals zu inſinuiren. Ob der Gra 
L. wirklich ein jährliches Einkommen von 


Daſſelbe 
Fällen, in dienen die Fluchtlinie ein 


erſtellung und Unterhaltung 


chon beſtehenden Straße, wenn ſolche zur Bebauanz 
beſtimmt iſt, fo wie bei dem Anbau an ſchon vor⸗ ge 


Unternehmern der neuen Anlage oder von den an⸗ 


ſtücke bebauen, die Freilegung, erſte Einrichtung 
und Entwäſſerung der Straße beſchaffk, To wir 
denen itweiſe, höchſtens jedoch fünfjährige 
Unterhaltung, reſp. ein verhältulßmäßiger 
Beitrag zu den Koſten geleiſtet wird. 
Solches Gemeindeſtatut bedarf der Beſtätigung 
des Bezirksausſchuſſes. Wenn ſich Ortspolizei⸗ 
behörde und Gemeindevorſtaud über Bauflucht⸗ 
linien oder Bebauungsplan nicht einigen, oder 
wenn einzelne Bethtiligte 8 dieſe Anordnung 
Einſpruch erheben wollen, ſo iſt der Kreisaus⸗ 
ſchuß, in höherer Inſtanz der Bezirksausſchuß zu⸗ 
ſtänoig, bei Stadtkreiſen jedoch der Bezirksaus⸗ 
ſchuß, in höherer Inſtanz der Provinzlalausſchuß. 

A Berlin, 1, Febr. Die geſtrige Bundes⸗ 
rathsſitzunz nahm eine ſehr lange Ausdehnung an, 
es wird Über die Einzelheiten noch Folgendes be⸗ 
kannt. Der Reichztagsbeſchluß wegen Abänderung 
des Art. 32 der Reichsverfaſſung bezw. auf Be 
währung von Reiſckoſten und Diäten für Reichs⸗ 
tagsmilglieder ift an den Verfaſſungs⸗Ausſchuß 
verwiefen worden. Es iſt indeſſen keine Ausſicht 
vorhanden, daß der Bundesrath feine bisherige ab⸗ 
lehnende Stellung gegenüber der Diätenfrage auf⸗ 
geben wird. Die Geſetze über den Landſturm und 
über die Ausdehnung der militäriſchen Controle 
wurden vom Bunbesrathe ſofort nach den Be⸗ 


entſpricht einem ſolchen Einkommen — möchte 
doch wohl mehr als zweifelhaft fein, da L. kein 
rat u und, ſoweit bekannt, auch kein Vers 
mögen beſitzt. s 
Rat , 1. Febr. Das hiefige Schwur⸗ 
gericht hat in der heutigen Sitzung den Mörder 
des Staatsanwaltsgehilfen v. Uechteritz. 
Pietroſſek aus Toſt, zum Tode verurtheilt. (W. T.) 
etz, 29. Jau. Während dieſes Winters 
haben im Innern des Forts St. Quentin fo be⸗ 
deutende Einſtürze ftattgefunden, daß ein theil⸗ 
weiſer Umbau nothwendig geworden. Der ſehr 
beträchtliche Schaden wird auf ca. 400,000 Thlr. 
veranſchlagt. 


tretung übernehmen. 

— Bei Be 1 ij 5895 
gegenwärtig Verhandlungen von Fabrik ⸗In⸗ 
ſpectoren, welche mit Rückficht auf § 107 der 
ben die Conkrole der jugent- 
lichen Arbeiter in den Fabriken nicht nur, ſondern 
auch der gewerblichen Anlagen zu üben haben. 
Neuere Ermittelungen haben nämlich ergeben, daß 
den Anforderungen, welche das Geſetz in dieſer 
Beziehung ſtellt, von den meiſten Ortepolizei⸗ 
behörden nicht genügt werden kann. In Preußen 
ſind bekanntlich ſchon z. B. in Berlin, ferner für 
die Provinzen Schleſien und Sachſen von Staats⸗ 
wegen techniſch gebildete Fabrik⸗Inſpeckoren er⸗ 
nannt worden. Das gleiche Bedürfniß beſteht 
nach Anſicht des Hanbels-Minifteriums auch für 
eine Reihe anderer preußiſcher Bezirke, ſoll jedoch 
erſt nach Beendigung der Verhandlungen mit dem 
Reiche befriedigt werden. Bis dahin ſollen in 
denjenigen preußiſchen Bezirken, in welchen ſich 
ein Bedürfniß gezeigt hat, geeignete Beamte oder 
unter Umſtänden auch noch nicht im Stgatsdienſte 
i ee der Functionen 
eines Fabrik⸗Inſpectors und der fortlaufenden 
Reviſion der gewerblichen Anlagen gegen Bezug 
ber Reiſekoſten und Tagegelder und einer ange⸗ 
meſſenen Remuneration beauftragt werden. 

as 7. Heft des Generalſtabswerks 
über den Krieg von 1870 71, welbes ſo eben er- 
ſchienen ift, enthält zunächſt die Darſtellung dee F 
e That, welche zur Entſchetdungsſchlacht 
von Sedan führte: nämlich die Rechtsſchwenkung 
der auf dem Marſche nach Chalons begriffenen 

Maas⸗ und III. Armee nach Norden. Zehn 
Kartenſkizzen, welche für jeden Tag vom 21. bis 
31. Auguſt 1870 die Stellung beider Heere ver 
zeichnen, geben eln anſchauliches Bild von der 
Ausführung dleſer Operation. Außerdem treien 
in der Erzählung die ſiegreichen Gefechte dieſes 
Zeitraums, das von Nouart und namentlich die 

chlacht von Beaumont hervor, deren Verlauf eine 
große Karte In drei Momenten darſtellt. Die 
Anlagen enthalten die Ordre de bataille der new 
gebildeten Maasarmte, und außer Armeebefehlen 
und Verluftliften auch die wichtigſten an das große 
Hauptquartier gelangten Meldungen über dle be⸗ 
obachteten Bewegungen des Feindes. 

55 nn Vervielfältigung 
eines Schriftwerkes, Abbildung, muſikaliſche Com⸗ 
pofttion und dramatiſchen Werkes file den eigenen 
Gebrauch ift nach einem Erkennkniß des Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichts vom 11. Dezember 1874 
geſtallet. Dagegen ift der Veranftalter der Ver⸗ 
vielfältigung ſtrafbar und dur Entſchädigung ver⸗ 
pflichtet, wenn er dieſelbe anderen Perſonen mit⸗ 
theilt oder zugänglich macht, ohne Unterschied, ob 
eine Veräußerung oder nur eine Gebrauchs⸗ 
geftattung ftattfindet und ob die Mittheilung gegen 


der noch zu Recht beſtehenden Sachlage leicht das 
Drei⸗Bismarck⸗Spiel wiederholen, ug und Ver: 


faffungsangelegenheiten, höchſteus zuckt man gleich 
gültig bie Schultern, nr ſoviel ſagen will: „Die 
Landtagsboten werden wieder einmal nach Haufe 


Frankreich. 

Paris, 30. Jan. Marſchall Mac Ma hon 
ift mit ſeinem mllitäriſchen Haufe definitiv nach 
Verſailles übergefledelt. — Fürft Hohenlohe giebt 
am 5. Februar ein großes diplomatiſches Diner, 
dem ein Empfang folgt. 

— Die geſtrigen Vorgänge in Berſallles 
haben Paris nicht aus feiner gewöhnlichen Rube 
ebracht. Die Verwerfung des Aytrages des 
infen Centrums, die gleichbedeutend iſt mit der 
Aufrechterhaltung des ihm fo verhaßten Pro⸗ 
viſoriums, gail zwar Unbehagen, aber da man 
von der Verſai 
rung ſelten Gutes erwartet, ſo nahm man die 


remittirten Steuerz'ttel . 


er Verſammlung und der Regie⸗ 


Thlrn. beſitzt — denn die Steuer von 54 Thlen. 


ferem Orte die Preiſe doch merklich niedriger ge⸗ 
worden. Wir können hoffen, daß die Concurrenz von 
auswärts noch günſtigere Verhältniſſe geſtalten wird. 
So waren an den letzten Sonnabenden und auch heute 
fei auswärtige Fleiſcher zu Markte, welche Riud- 
fleiſch mit 30 — 35 Pf. und Schweinefleiſch mit 48 — 
54 Pf. pro Eu. verkauften. Auch die hieſigen Bäcker 
beeilen ſich einer nach dem andern theils durch Blacate, 
theils durch Zeitungs inſerate die W a 


Sucht Remlich kalt auf, und die Einen teöften fich] befördert) die erſten Theile der Localzüge derartig 
bamit, daß bie Auflöfung der Verſailler Wirth⸗ überfüllt waren, daß häufig mehr Perſonen in 
ſchaft ein Ende machen werde, während die An- jedem Wagen ſaßen, als vorſchriftsmäßig, während 
deren hoffen, daß der Petit“ jetzt deſto ſchneller die zweiten Theile (Extrazüg te) halb leer folgten. 
cklehren könne. Die Boulevard⸗Börſe ſtieg, Es wird nun ein drittes Geleiſe vor dem Stations⸗ 

e Sprocent. Rente wurde ungefähr 30 Centimes gebäude gelegt und die Localzüge werden auf ſeit⸗ 
böher notirt, als an der officiellen Börſe. Man wärts neu anzulegenden Geleiſen halten. Um dies 
in dort der Auſicht, daß der jetzige Zuſtand unter zu ermöglichen, find etwa 10,000 Cubilmeter 


dem Curatorium die Ermächtigung erthei 
Zinsfuß nach gehöriger, dref 0 


allen Umſtänden befeitigt werden müſſe, ſei es] Erde aufzuſchütten, zu welchem Zwecke bereits feit]5 ereits verzinſt werden. Die Rechnungen ihrer Backwaaren anzuzeigen. 

nun, daß doch eine Art von Verfaſſung zu Stande 8 Tagen ein Arbeikszug mit 200 Arkeitern in über, „die daufq wendeten, Summen für den 

kommt, oder daß irgend ein Haudegen die allge⸗ Thätigkeit geſetzt iſt. Se sch bie en = Ir 2 Vermiſchtes. 

meine Müdigfeſt benutzt, um den rg der In der geſtrigen Sitzung des Bildungs-Ber- = ſämmtlich für 5 kr und d — Der in Plötzenſee inbaftirte ſocialdemokratiſch⸗ 
verjagten Dynaſtie wieder auf den Thron zu ſetzen. eins ſchloß Or. Prediger Bertling eine Reihe von Mit bem in Ausgabe und Einnahme auf 94,820 N Abg. Moft, welcher daſelbſt bekanntlich mit Buchbin⸗ 


In beiden Fällen wird es Hauſſe geben. Vorträgen über den Uriprung und die Quellen der 


bibliſchen Erzählungen, welche derſelbe früher begonnen 
atte, mit einer hiſtoriſchen Schilderung über die fünf 


derarbeiten beſchäftigt iſt, hat ſeine junge Frau nen“ 
ſich mit einem eigeathümlichen Geſchenke überrafcht- 
Moſt hat nämlich das Gefängniß zebäude am Plötzen⸗ 


Italien. 

Rom, 27. Jan. Auf den beſonderen Wunſch 
des Papſtes hat die Regierung das 13., bisher 
zugemauerte Thor von Rom, die Porta Angelica, 
wilder öffnen und dem Verkehre übergeben laſſen, 
damit die nach dem Monte Mario pilgernden 
Freunde Garibaldi's und dieſer ſelbſt nicht nöthig 
hätten, am St. Petersplatz und am Vaticane vor⸗ 
keizugehen, falls er definitiv in der Villa Mellini 
Wohnung nähme. Schon der Gedanke an das 
rothe Hemde Garibaldl's, welcher Großmeiſter vom 
Stuhl der Loge „Zum großen Orient“ iſt, ſcheint 
den Stellvertreter Gottes Angſt und Schrecken 
einzujagen, trotzdem wied er aber von heftiger 
Neugierde geplagt, zu wiſſen, was dieſer hohe 
Prieſter Belial's treibt, ſpꝛicht, mit wem er um⸗ 
geht, wen er empfängt, was er ſpeiſt und trinkt, 
denn in der Coppellen⸗Straße, wo der Mann von 
Caprera wohnt, bemerkt man fortwährend Sbirten 
und Spione ©. Heiligkeit. Sein früherer Polizei⸗ 
miniſter verſieht noch heute daſſelbe Amt, wie da⸗ 
mals, als der Papft noch Souverain war, läßt 
ſich täglich von ſeinen Spionen erzählen, was in 
der ewigen Stadt vorgeht und berichtet darüber 
dem Papfle und dem Cardinalſtaaats⸗Secretär. 
Pius IX. ſoll vor Entſetzen zuſammengeſunken 
ſein, als man ihm mittheilte, daß Garibaldi be⸗ 
abfichtige, für immer in unmittelbarer Nähe Rom's 
zu bleiben, daß ihm das Klima in Caprera nicht 

zuſage, daß er eine Ackerbau⸗Colonie gründen und 
wahrſcheinlich das ihm vom Raths Collegium der 
Commune Velletri gemachte Anerbieten, daſelbſt 
das Landhaus wieder zu beziehen, in welchem er 


ücher Moſe ab. Wie bei den vorherigen, jo war 
auch bei dieſem Vortrage des Hrn. Redners der 
Saal je bis auf den letzten Platz gefüllt und wurde 
ſeine ſtreng, geſchichtliche Darſtellung, welche ſich auf 
die Era la der ägyptiſchen Alterthumsforſchung 
ſtützte, mit lebhaftem Intereſſe verfolgt. Derſelbe wies 
zunächſt nach, 
dieſer fünf Bücher zu Kin brauche, wahrſcheinlich auch 
das wenigſte davon geſchrieben habe, das fünfte Buch 
ſei vielmehr erſt lange nach ihm, in der Zeit von 640 
700 v. Chr. entſtanden, während das zweite bis 
vierte Buch, zum Theil ſeine Geſetzgebung 3 
wahrſcheinlich von Zeitgenoſſen im 14. Jahrhundert 
v. Chr. verfaßt worden, Theile des erſten Buches 
wahrſcheinlich noch älteren Datums ſeien. Der Vor⸗ 
tragende beſchrieb hierbei eingehender die Fpben e 
zur Entzifferung der ägyptiſchen Hieroglyphen, die 
alten Papyros⸗Handſchriften und andere, bis auf ein 
Alter von 8000 Jahren zurückzuführende Denkmäler 
der ägyptiſchen Schreibekunſt und wies in denſelben 
vielfache Uebereinſtimmung mit den Erzählungen in den 
mo rechen Büchern nach. — Ausführliche Beantwortung 
me fe d über den Handel mit Giften, das 
Schloß Marienburg und die Bedeutung des Schimmels 
von Bronzell in dem Leben des letzten Kurfürſten von 
Heſſen, ſowie die Aufnahme von 14 neuen Mitgliedern 
füllten den Reſt der Sitzung. 

* In nächſter Zeit wird Hr. Prof. Eisner, Tech⸗ 
niker aus Trieſt, im Apolloſaale eine von ihm ger 
machte 19 85 unter Vorzeigung eines in Thätig⸗ 
keit befindlichen Modells in einem öffentlichen Vor⸗ 
trage erläutern. Es handelt ſich um eine Pferde⸗ 
bahn, bei der aber die Wagen ohne Pferde und 
ohne Dampfkraft bewegt werden. Hr. E; der 
ſchon in verſchiedenen Städten die Aufmerkſamleit des 
Publikums und den Beifall der Fachmänner auf ſeine 


daß Moſes keineswegs der Verfaſſer ſt 


See 1 beginnenden Vorarbeiten auf 
ſtre 


* In Veranlaſſung einer von uns der „Poſ. Ztg.“ 
entnommenen Mittheilung aus Schlochau, wonach 
zwei Mitglieder des Kreisausſchuſſes ineiner Si 5 ung 

Haudgemenge gerathen ſein 


00 3 in 
eht der „Kr.⸗Ztg 
eißt: „Dieſe 25 


ollen, 


eine Berichtigung zu, in der es 
he Bieſe Darſtellung iſt unrichtig: das wirkliche 
Sachverhältuiß iſt vielmehr, daß allerdings zwiſchen 
zwei Kreisausſchußmitgliedern eine etwas ernſte Be⸗ 
abe ſtattgefunden hat, aber nicht in einer Sitzung, 
on 


ern nach Beendigung des Kreistages im Gaſthofe, 


und nicht über einen ſtreitigen Punkt der Verhandlungen, 
ſondern in Folge eines Mißverſtändniſſes über die Art 
der gegenseitigen Begrüßung. () Die Beſeitigung dieſes 
Mißverſtändniſſes und die gütliche Ausgleichung ſtehen 
Es hat ferner kein 


in allernächſter Zeit in Ausſicht. 


Mitglied des Kreisausſchuſſes ſein Amt niedergelegt 


fee aus Pappe künſtlich angefertigt und daſſelbe feiner 
Gattin als ewiges Andenken zum Präſent gemacht. 
* Frau Reuter erläßt folgende „herzliche Bitte 
an das Publikum“: „Vertrauensvoll erſuche ich alle 
Die, welche im Beſitz von Briefen meines entſchla⸗ 
fenen Gatten fein follten, mir dieſe gütigſt auf kurze 
Zeit zur Verfügung zu ſtellen. Es iſt mir Herzens⸗ 
bedürfaltz, die Correſpondenz meines geliebten Fritz zu 
fammeln, und werde ich die mir anvertrauten Drigi« 
nale gewiſſenhaft zurückſenden. Ei enach, Villa Fritz 
Reuter, im Januar 1875. Louiſe Reuter, geb. Kuntze. 
— Das zweite Januar⸗Heft von „Unſere Zeit. 
Deutſche Revue der . F. A. Brock⸗ 
baus) enthält: Heinrich Brockbaus. Von Rudolf Gott⸗ 
ſchall. — Das Kaifertbum Braſilien und feine füngſte 
Entwickelung. Von Friedrich von Hellwald. I. Land 
und Leute. — Belgien von 1857 bis 1872. Von H. 
Bartling. Belgien feit der Thronbeſteizung König 
Leopoldis II. I. — Die Brieftaube. Von Dr. Karl 
Ruß. II. — Ruggiero Bongui, italieniſcher Unter⸗ 
richtsminiſter. — Chronik der Gegenwart: Todten 


au. 

Gotha, 1. Febr. In der heutigen Ziehung der 
Bularefter Prämien⸗Anleihe fiel der Saupt- 
treffer von 25,000 res. auf Nr. 100 der Serie 5494. 
Es wurden ferner gezogen: Nr. 96 der Serie 4202 
mit 3000 Fires, Nr. 33 der Serie 2494, Nr. 25 der 
Serie 4058, Nr. 68 der Serie 6436, Nr. 50 der 
Serie 6893 und Nr. 15 der Serie 6991 mit le 


1000 Frcs. 
Narr men ne nen 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 2. Februar. 


Weizen loco gefragter, „ie Tonne von 2 


im Jahre 1849 2 auptauartler aufgeſchlagen Erfindung gelenkt, befindet ſich jetzt auf der Reiſe nach und es Ion, für den Landrath keine Veranlaſſung zu [ein N y weiß > 6 1 2 Br. 
hatte, annehmen 10 Petersburg. außerordentlichen amtlichen Schritten vor. bellbunt. . 130-18884 195 204 70 Br. 179-198 
and. * In der geſtrigen Sitzung der hie igen Criminal⸗ Krockow W. Pr., 31. Januar. Geſtern früh bunt 126-1316. 188 195% Br bez 
Pete rsburg, 31. Jan. Wie die „Mosk.] Gerichts Deputation wurde der Arbeiter Anton] wurde auf dem Oſtſeeſtrande bei Widow eine ſehr r 1832 13768. 174 183 N Br. 
tg.“ erfährt, hat der bekannte Warfchauer Abraham von hier wegen Beleidigung des ſſtark beſchädigte, von der See nach dem Tags vorher 1261340 156 180 cf Br. 
tier Leopold Kronenberg die hieſige weit Fürſten Bismarck zu 2 Monaten Gefängnik ver⸗ herrſchenden ſtarken Nordweſt⸗Sturme ausgeworfene Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 185 50 
verbreitete Zlitung „Ruski Mir (Ruſſiſche Welt)“ urth lt. eiche eines Seemanns aufgefunden, Bekleidet war Auf Lieferung 1268 bunt Ne Wagit-Dai 190 
ekauft. — Die Frage über den Bau eines —$. Neuſtadt Wflpr., 1. Febr. Die Ortſchaften] dieſelbe nur noch mit einem Paar faſt neuer rinds⸗ M Br. 
ee ee n, meh. | RAR 0% BR Eid I Ne ICH. 108 6 
. uts⸗ n ei 7 inen eiß⸗ 2 1 3 
langwieriger Berathungen geweſen. Diele Ber wollenen Hemde und einem ſog. Regenmantel waren 13 e 


rathungen haben dazu geführt, daß 1 Anlage 
des Hafens die an der ſüdlichen Ausmündung der 
Newa gelegene Oertlichkeit gewählt worden iſt. 
Nach dem jetzt vollendeten, der Oertlichkeit ange⸗ 
paßlen Hafenbau⸗ Project ſoll der zum Hafen füh⸗ 
rende Schifffahrts⸗Kanal von dem ſüdlichen Kron⸗ 
ter Fahrwaſſer durch die ziemlich beträchtlichen 
iefen bis zur Newa⸗Barre und von hier durch 
das Katharinenhof'ſche Fahrwaſſer bis zur Newa⸗ 
Mündung geführt werden. Bei dieſer Richtun 
des Kanals kommen an das nördliche Ufer deſſel⸗ 
en die Inſeln zu liegen (Gutujewski, Rieswy, 
Wolnyj, Kanonerski 9 auf denen verſchiedene 
Hafenbauten (Speicher, Niederlagen ꝛc.) auszufüh⸗ 
zen find und die mit den in Petersburg ausmün⸗ 
denden Eiſenbahulinien in unmittelbare Schieuen⸗ 
Verbindung zu bringen ſein würden. Wollte man 
nun über den Schifffahrtscaual eine . 
brücke bauen mit den nöthigen Einrichtungen für 
den Durchlaß von Schiffen, ſo würde das eine 
große Störung für den vorausfichtlich ſehr lebhaf⸗ 
ken Schiffsverkehr zur Folge haben. Man iſt des⸗ 
alb ganz davon abgekommen, den Kanal über⸗ 
aupt zu überbrücken; 8. 5 projectixt man, 
wie die ruſſ. „St. P. Z.“ hört, die Anlage 
eines Tunnels unter dem Kanal hinweg. 
Die hierfür he geologiſchen Studien ſollen 
durch einen Berg⸗Ingenieur ausgeführt werden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berl in, 2. Febr. iner Meldung aus 
Santander zufolge iſt geſtern ein Matrofe von 


der Corvette „Augusta“ am Lande im Streite 


verwundet worden und, nachdem er an Bord 
des N war, Lale rben. 
Birnbaum, 2. Febr. Die Einführung des 
vom Oberpräſidenten ernannten Viears Kick als 
Propſt in nehme (Särtchen im Kreiſe Birnbaum) 
iſt ohne Störungen PL: Trotz der ihm ge⸗ 
wordenen Warnung, die Kirche nicht zu betreten, 
ging Kick hinein, worauf ſich Decan Hebanowsli 
unter Proteſt gegen den Eingriff der weltlichen 
Macht mit dem Allerheiligſten entfernte. 
London, 2. Febr. Nach einem Telegramm 
der „Times“ aus Conſtantinopel vom geſtrigen 
Tage it Montenegro mit dem von den Groß⸗ 
mächten befürworteten, von der Pforte Por 
nommenen Ausgleiche in der Podgoritza⸗Affalre 
noch nicht einverſtanden. Die Pforte beſtehe au 
dee Anweſenheit zweier türkiſchen Delegirten be 
dem V s gegen die Montenegriner. Man 
N Bale die Großmächte würden zur glücklich en 
eendigung der Angelegenheit die Hand bieten. 
Verſailles, 1. Febr. Der conſtitutionelle 
Ausſchuß berieth nach 800 5 der geſtrigen 
Sitzung über das Amendement Wallon und ent⸗ 
ſchled 0 für ed deſſelben und Aufrecht⸗ 
erhaltung des Commiſſions⸗Antrages, wonach 
Mat Nahen nicht aber feinen Nachfolgern das 
Kecht zuſteht, die Deputirtenkammer ohne Zu⸗ 
ſtimmung des Senats aufzulöſen. 
Tafalla, 2. Febr. Moriones zog geſtern 
im Monreal und Laportilla ein und Btjeuie Lerga 
(ſüdöſtlich van Pampelona). Die Carliſten gaben 
die Straße nach Pampelona widerſtandslos auf; 
deſſen Entſatz iſt bevorſtehend. Der König und 
das Hauptquartier rücken vor. 


Danzig, 2 Februar 

* Die Berlin⸗Stetliner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
wird vom Beginne des Sommerfahrplaues 
an den Verkehr der Local⸗ und durchgehen 
den Sag auf dem Bahnhof Zoppot trennen. 
Dieſe Maßregel zeigte ſich um fo voth⸗ 
wendiger, als bei dem im vorigen Sommer wieder 
dedeutend geſteigerten Verkehre (50,000 Perſonen 
wurden monatlich zwiſchen Zoppot und Danzig 


nenhof von dem fiscaliſchen 8 7975 irke Darglub 
abgetrennt und dem are a Loebſch einverleibt 

ür die Pfarrſtelle an der im Kreiſe 
ae pe evangeliſchen Kirche Kl. Katz war von dem 
Kirchenpatron der Previgt⸗Amts⸗Candidat von En⸗ 
gelcke gewählt worden, deſſen Wahl das Conſiſtorium 
nunmehr beſtätigt hat. 

55 Marienburg, 1. Febr. Das Eis kam 
bier geſtern Abend bei einem Waſſerflande von 23 
Fuß zum Stehen; es dürfte heute bei dem 
bis zur Welchſel ſtehen bleiben. Die ach at 
ift bis Zeher, wo fich eine Blänke gebildet hat, 
mit Eis verfetzt. er Waſſerſtand iſt hier heute 
20 Fuß. Von der Kl. Werderſeite erfahre ich, daß 
ſämmtliche Mannſchaften mit Pferd und Wagen 
nach Sommerort und Clementfübre abgerückt find, 
wo ſich Qufllunzen finden, die aber zur Zeit nicht 
bedenklich find; oberhalb hält fich der Damm gut. 
Ebenſo ift das Waſſer bei Zeyer gefallen, wodurch 
die Gefahr ſich dort geminbert hat. Im großen 
Werder iſt oberhalb Halbſtadt eine ſchadhafte Stelle, 
au der geſtern gearbeitet iſt;: 1 ſoll auch hier 
nicht Gefahr vorhanden ſeln. Es iſt jetzt die Mög⸗ 
lichkeit vorhanden, daß, wenn nur nicht neue Els⸗ 
ba de 8 ftattfinder, Alles gut verlaufen kann, 

a 
Fallen des Waſſers melden. In der Einlage ſind 
die Gebäude derartig überſchwemmt, daß in vielen 
Häuſern (man nannte mir 30) die Schornſteine 
eingefallen find und bie Leute bei der Kälte große 
Noth leiden. Viele haben auch ihre Häuſer ver⸗ 


keiten auf dem Damme. 

* Dem Regierungs⸗Haupttaſſen⸗Ober⸗Buchhalter 
Tel ke in Marienwerder iſt bei feinem Ausſcheiden 
aus dem Staatsdienſte der Charazter als Rechnungs⸗ 


Rath beigelegt worden. ö ; 
bing, 2. Februar. Der Elb. Ztg.“ ging die 
Nachricht zu, daß von der zur Eisſprengun an die 
untere Nogat commandirten Danziger Pionier⸗ 
Abtheilung, welche an der Ausmündung des Stroms 
ins Haff beſchäftigt war, ein Mann jenen Tod ge 
funden hat. Derſelbe hatte eben das fi g durch 
unter eine Eisſcholle gebracht und wollte ſich durch 
einen Sprung auf eine andere Eisſcholle außer Schuß⸗ 
weite bringen, ſpraug jedoch zu kurz, gerieth ſofort 
unter die Eisdecke des Haffs und konnte ohnerachtet 
der größten Anſtrengungen ſeiner Kameraden nicht ge⸗ 
rettet werden. Wie verlautet, iſt bereits eine Commiſſion 
von hier aus zur näheren Feſtſtellung des Thatbe⸗ 
tandes an die Abhllte der abgegangen. — Das 
omité der für Abhilfe der Bedrängniß der Ueber⸗ 
ſchwemmten ang deer Herren hat heute in 
einer Verſamm 500 beſchloſſen, die Turnhafke zur 
Aufnahme von Wohnungsloſen herrichten zu laſſen.— 
Geſtern waren viele Bewohner unſerer Stadt an die 
Nogat geeilt, um ſich von dem Stande der ver e⸗ 


raffo 
Pegel 10“ 3", 0 
Waſſer abwechſelnd im Steigen und Fallen und fieht 
ca. 3 Fuß unter der Deichkrone, hier ſonſt keine Ver 
änderung eingetreten. 
„ Stuhm, 1. Febr. Auf dem am 23. Januar 
hier verſammelt geweſenen Kreistag erfolgte die Wahl 


oſte 


die Berichte von Warſchau ein bedeutendes 


laſſen müſſen und campiren mit ihren Habſelig⸗ |ih 


fahr und von der ar der Ueberſchwemmten perfönlich 


Nach Nachrichten von oben iſt dert das b 


nur die Halskragen noch vorhanden. 


Unterarm der Leiche befand ſich ein c 
Herz und darunter in Fracturſchrift 
C. G.“, am linken Arme ein Kreuz, 


e 
a. 2 Zoll große 
die Be 
ca. 3 Zoll hoch, 


Alles in Schwarz geätzt; dagegen fanden ſich an der 


linken Hand oberhalb der Daumenwu 


rzel anſcheinend 


2 Anker in Roth. Die Beerdigung fand heute auf 


om hieſigen Kirchhofe ſtatt. 


eit 1863, als in der 


ähe von Widow ein däniſches Schiff ſtrandete und 
1 Capitän und 4 Matroſen Ri Tod fanden, hat die 


Oſtſee hier keine Leichen angeſpült. 


Königsberg. ei 
bin lie erg. Vor einigen 


Alle noch 
aus denen die K. R 


Ay 5 
tigt der Magiſtrat zunächſt 


ugt find, das von 
Reit 


der d 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 146 
Auf Nleſerung He Mai⸗Juni 48 RX Br. 
1 loco 7 Tonnt von 2000 & kleine 1108, 


5 
Kleeſaat loco r 2008. weiß 116 RE 

Frachten vom 26. Januar bis 2. Februar. 

Bordeaux 40 Fres. und 15% ur 80 C.⸗Fuß alt 
franz. Maß Fichten⸗ und Eichenholz, Oſtende 178 6d 
He eingenommene Load halbrunde fichtene Sleeper, 
Amſterdam 66 Cent. holl. Hier Stück eichene Sleeper. 
Suttonbridge 136 ur Load fichtene Balken, 6 2 Ye 
Mille Piepenſtäbe 1. Sorte. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
20,45 Gd. 4 Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 
106,75 Gd. 3005 rend. © ulbicheine 90,85 
Gd. 3½ * Welloe. Blanbbrtefe, ritterſchaft ich 86,40 
Gd., 47 bo. do. 95,20 Gd., 4% & do. do. 102,00 Br. 
5% Danziger Verficherunts⸗Geſellſchaft „Gedauſa“ 
30,00 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrtefe 100,00 
Be, 99,50 Gd. 5% Pommerſche Oypetheken ⸗Pfand 
briefe 100,00 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und 
Thonwaaren⸗Fabrik 95,00 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 2 Februar 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Thauwetter. Wind: 
— Weizen loco wurde heute reichlicher an den 

Markt gebracht und zeigte ſich auch etwas mehr 
beachtet, weil die Qualität⸗Auswahl günſtiger war. 
17 geſtrigen Preiſen ſind 175 Tonnen verkauft und 
iſt bezahlt für Sommer ⸗ 129, 1310“. 172 R, 13250 
173 N, hellbunt 131/2, 1328 185, 186 RM, gochbunt 
und glaflg 13024, 187 Ry, 13284, 188 RE, weiß bezogen 
18272. 184 RK, weiß 13074. 193 A Br Tonne. Ter⸗ 
En ga April⸗Mai 190 R Br. Regultrungs⸗ 
rt \ 

Roggen loco eiwas feſter und beſſer bezahlt, 12082, 
145½ fac, 1248, 150 RK, 12684. 153 RE er Tonne 
wurde für 80 Tonnen be daur, Termine ohne Umſatz. 
Mai⸗Junt 148 N Br. Regulirxungspreis 147 RK — 
Gerſte loco kleine 110%. 155 R Ne Tonne bezahlt, 
— Dotter loco 216 N die Tonne bezahlt. — Hafer 
loco brachte 175 RX Ye Tonne. — Lupinen loco blaue 
120 RX Pe Tonne. — Kleeſagt loco weiße zu 116 RE 
dr 200 . gekauft. — Spiritus loco nicht gehandelt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Februar. 

Erz. v. 2 Erz. v. 2⸗ 

Dr. 4% ion. 105,70 105,70 


Weizen 

or Be. Staatzſchldſ. 91,20 91,20 
ril⸗Mal 181,50 188 [Rn ned. 86,50) 86,70 

Juni⸗Juli 184,50 185,50] ww. 4% do. | 95,70) 95,50 


Rogg matte 


do. 4½ ½ bo. 101,700101,60 
rül-Ma 7 


* 
147,50 148,500 Sanz. Bantverein| 67 6 
145 146 


„Jun 14 ꝛombardenlex Sy. 234,50 233 
Juni⸗Juli 144,50 145,50 [Uramefen. 6527 527 
etroleum Aumänier + 34,30 34,90 
o SOSE, Reue franz. 5 / K 101.5010150 
Ap il⸗ Ma. — — Oeger. Gredttauß. 392 393 50 

Rü apru -m. 55,20] 55,40 J uren (b % 390 41,60 
Spiritus Dek. Eildersenie 69,20 69,10 
pril⸗Mai | 58,20) 58,500 Kuff. Banknoten 283,50 288,50 


Defter, Banknoten 182,90 182,90 


Juli⸗Auguſt 60,40 60,80 | 
ond 20,311 — 


Uns. Schat⸗A. II. 91,70) 91,10 Weckſelerg. 
Ital Rente 68,10. 


Frankfurt a. M., 1. Febr. Effecten-Socieiät. 
Creditactien 195%, Franzoſen 263, Lombarden 116, 
Galizier 212½, Bapierrente e Mai 649%. Matt. 

Neufah 5 Behr Wind: W 
eufahrwaſſer, 2. Febr. Wind: W. 
Nite in Sie . 
Thorn, 1. Febr. — Waſſerſtand: 5 Fuß 7 Zoll. 
Wind S. — Wetter: alle, j 
Metesrologiſche Neobachtungen. 


8 Baromtist- 
Stand in 
Dar. Amen i Waren 


= 


7 5 ich, bezogen. 14 
20.8 +18 ßig, trübe, bez. 
12 336,41 | + 2.6 5 1 — trilbe, bez 


e 


te am 30. v. M. erfolgte glückliche Ent: 
bindung meiner lieben Frau Marie, 
geb, Grundt, von einem kräftigen Jungen, 
Bi ich Freunden und Bekannten biermit an. 
Döhringen, den 1. Februar 1875. 


99750 Behnke. 


Die. glückliche e Pee, a meiner lieben 
Frau Thereſe, geb. Braun, von ei⸗ 
nem gefunden Mädchen, zeige ergebenſt an. 
een Oſtpr., den A: Februar 1875. 
9901) l. Bonefeldt. 


Ne e 2 


a ‚Heute Morgen 6 Uhr wurde N 
meine liebe Frau Clara, geb. Mil⸗ 

brad, von einem kräftigen Jungen 
glücklich entbunden. 2 
2 Guͤttlandf., den 2 1 9 2 


Für Gartenbeſitzer und 
Landwirthe! 


\ Mein erites Pflanzen: und Samen⸗ 
Verzeichniß ift im Druck erſchienen und 

ſteht auf Verlangen franco zu Dienſten. 
Danzig, Sandgrube 14. 


e Ausverkauf nee 
Tapeten und Borden a 


jeden Genres Kunſt⸗ 155 eſellen 


iat duroh beendete Antec eröffnet und empfehle diesel- Y 
, Töpfergeſellen, 


ben in den geschmackvollsten Dessins zu bedeutend 
werden 7 — 


herabgesetzten Preisen. 
Fielitz & Meckol, 


; A 
Otto Kleweitz, eee 


vormals Oarl Heydemann, a Ein Lehrling 


(9882 


% 9506) W. Sich. © Langgasse 53. kann in meinem Wenn BAR 
8 5 > 5 5 Dr g l 8 N ſofort placirt werden. 
F 1 „ | Siegfried Friedländer, 
Anna Roſe, geb. Volkmann, 3837) Marienwerder. . 
te T. H. Schneid er, e | 


Berlin, 85 30. Januar 1875. . 
Sr früh, um 5 Uhr, entfchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden, meine innig geliebte 
Gattin, unſere theure, unvergeßliche Mutter 
Schweſter, 8 und Tante, Fra 
Vertha Mehlmann, 
geb. Queisner, 
im 54. Lebensjahre, was hiermit tief betrübt 
im Namen aller Hinterbliebenen anzeigt 
Robert Mehlmann. 
2. Februar 1876. (9894 


durch in der Material⸗ 
thätig geweſen, auch mit der doppelten Buch⸗ 
führung vertraut al ſucht unter 1 Be⸗ 
dingungen von ſof ort oder 1. April d. J. 
Stellung i in einem ähnlichen Geſchäfſte. 
Referenzen ſtehen zur Seite. 

Adreſſen unter 9875 in der Expedition 
dieler Zig niederzulegen 

Tur die hieſige Inſpectorſtelle wird zum 


26. Jopengaſſe 26. 


empfiehlt 
ſein hier am Orte größtes Lager 


Fuß Bekleidungen 


für Herren, Damen⸗ und Kinder. 5 
BE ‚Stine 2 A und 3 Dede, um 2 age Fern = 


Danzig, 


8045 Gehalt nach Ur bereinkunft. 


Muffkalſen⸗ Leſhinſſiint | — V 
bei f ſchafts Eleve BI t i a 

Hermann Lau, 5 Na eg Auer a Mie be nom Stan 086 
ne 5a ; haben wir verſchiedene Artikel bedeutend unter Koſtenpreis zum Hypoth hekenen ital, 1 8 
mortiſation, ſowie unkündbare Kapitalien 


Bedingungen ſind die 9 Gesche 


Ausverkauf 


Neuheiten werden ſtets nach Erſcheinen 


G Bates Ser r l Eine Partie einzelne Oberhemden 11 l en Strich, Como W 
2 e age * 2 8 
der gangbarſten und neten Mufikalien. 5 „ ” ek 5 N nd 5 Bum e nn 
f i Boemers, mit auch ohne 

Zum Fühnrich⸗ u. Frei⸗ 1 1 Negligé⸗ fachen, achthemden, 5 ra 1 „Pferdeſtall, ſowie Su 
willi =(& „ „ Damen: Pantalons, 5 elanel, mobil & x ot Stall u. W 1 

g igen 3 bereitet vor 7 90 Corſets von 6½ Sgr., verm. ze Def 59, 9878 
r eee, 5 

n im on u. 2 gr 

8 hear uch, ee ee feidene Tücher u. Eravatten, uc e Ren. 
ep fohlen. u Das 85 ehrerin einzelne Tricotagen ꝛc. en 1575 


onorar be- 
trägt für 16 Stunden 4 Thlr. 
Adreſſen werden gefälligſt an⸗ 
genommen in der Exped. d. 
1 . unter No. 9820. 


ecker, Zahnkünſtler, 


0 ae in Pelpiin, Rohler's Hotel] 
Zimmer No. 5 u. 6 eingetroffen. Sprech⸗ 


tunen von 9-12 Uhr Rormittage m, 
— mittags. 
peditionen za sn Ausverkauf. 


— 5. 

C. H K Hundegaſſe 3 u. 4. 

P. 8. Din Champagner und Rhein⸗ 

wein⸗Mouſſes gebe zum Gelbfifoften- 
preiſe ab. 


Aecht engl. Porter, 
10 Fl. für 1 * excl. Glas, einzelne 
Fl. 3 u 6 K, ae die Weinhdlg. 


Fr. Holst. Austern, 
junge Hambg. Hühnchen, |: 


Kiehl & Pitschel, 


| Leinen: Fa) u. Wäſche⸗ Fabri 
71, Langgaſſe 71, Dunzig. gen 


S 1 großen 1 Bartie Gardinen im Muh ZUM und weiß 
erräume empfehle „ orgenhauben, garnirt und we 
Lagerung von Waaren Art gegen ' „geſtickte Garnituren, 5 Seezungen 


empfiehlt in und außer dem Hauſe 


. Johannes, Traiteur, 


9818) eilige eiſlaaſſe 107. 
Frische holst. Austern 


billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 
8321) Milchkannengaſſe 14. 


Empfing ſo eben 1 Partie 


ſeidene Shäwlchen 
ſowie diverſe andere Welßwaaten Arditel zu und 2 dem Koſtenpreiſe. 


Gustsv ten? 


er 66, a eu = 


9834) 


ſehr ſchöne Kapannen. Seemuscheln 
Magnus Bradtke. M 2 empfin 
Echten Emmenthaler Donnerfing, den 4. b. Josef Fuchs. 
Schweizerkäſe, E e er ich den Ausverkauf von bedentend 


a8 10 Lu, bei Mehrabnahme à 8 9 Hu. 
Tilſiter Sahnenkäſe, deutſchen Schwei⸗ 
zerkäſe, alten und ee Werder und 


Frühi jahrs-Umhängen und Jaquets, 5 1 Mittags⸗ 


Abends. 
842 


eule genit t hat und 5 Jahre bins | % 
und Droguenbranche # 


Gute] 


balden Antritt ein tüchtizer Beamter . 


(V.) Mittwoch, den 3. Febr., im 


ö e . u tun — 


4 Klein : Kinder : 
Vorleſun des Herrn 


rector Dr. Wu Burn 
Göthe als Theaterinten⸗ 


dant.“ 
088 


ewahr Auſtalte 


Anfang: Sieben (nicht mehr 64) 
Einlaßpreis 1 R.⸗Mark. 


Armen Unterstützungs- 
Verein. 


Mittwoch, den 3. Februar er., finden 
die Bezirksverſammlungen ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Freitag, den 12. Februar er. 
2 Abends 7 Uhr: i 


im Apollo⸗Saale 


Concert 
Sophie Menter, 


K. K. öſterreichiſche Kammervirtuoſin, 


Popper, 


K. K. Kammervirtnos. 


Programm. 
J. Beethoven, Sonate f. Clavier u. 
Violoncell op. 102. 
II. 5 ermann, Concert f. Violoncell 
2) Seb. Bach, Toccata u. Fuge, 
b) Chopin. Chant polonaise. 
o) rg Tauſig, Aufforderung 


a) R. N. Wagner, Albumblatt (bear⸗ 
beitet v. Popper). 
b) Popper,“ apillon. 
V. Lißt, Don⸗Juan⸗Fantaſie. 
VI. B15 er, Ungar. Rhapfodie fiir 
ioloncel (nach Lißt). (9893 


Billets à 3 Mark u. à 2 Mark bei 
F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſtkalſen⸗Gaudlung, Langgaſſe 78. 


Stadt- Theater. 
Mittwoch, 3. Februar. (Abonnem. = 
Benefiz für Herrn Kreun: 


in der 1 Oper in 4 
von Offenbai.. Er #5: 


F 


h 
2 


ER; surp. 
7. Gaſtſpiel der Sal 
815 Dane pielerin Frau Loni 

Erhartt: Dorf und Stad“. Schau 
ſpiel in 2 Abthlg. u. 5 Akten von Ch. 
Wisch pfaſier 
Sonnabend, 6. Februar. 2 sus p. 
( Erhöhte reife.) Weges 1 el und 
Abſchiepsvorſtellung der Kal 1 of: 
ſchaufpielerin Frau L Loniſe 1: 
ie Waiſe von Lowood. Schauſpiel 
in 2 Abth. und 4 Akten von Charlotte 
= Birch. Pfeiffer. 

Mittwoch, den 4. Feöruar? 
Benefiz für Herrn Gustav Krenn 
unter gefälliger Mitwirkung der Frau Dir. 
Lang ⸗Natthey. 
Orpheus in der Unterwelt. 


Oper in 4 Acten von Offenbach. 


Aimburger Käſe empfiehlt lin den unteren Localitäten & 1 Mark em⸗ ü Perſonen: 
Arnold Nahgel, 1755 -Mänteln, Cachemir- Talmas, 1960 =. ee 107 5 e ken —.— 
Sante 21. OT Sammet- Paletots, ; Telezruphen ale. e cr em. 
5 err Bo . 
Fette Puten Gewirkten Long. Chales und Königsbergerftinderflet Ei En 
u. Regier, Pundegaſſe 80. - ba ie 
gler, Sundegaffe Wollenen Umschlage-Tüchern. Kaufmänniſcher Verein. Bi nie Senna a We 
S tro ü te &. Baum, onnerſtag, den Februar, en Venus ER it Menton 
N Ordentliche RE Kl Som. 22 
zur Wäſche 1 8. Berlin werden an⸗ Sanggaite m Generalverſammlung. S erhes ir in > nterwelt. Text⸗ 
2 . Wahl u han. "Erftattung bes O L. . e 6 


enommen bei 
Sikorski age | sense 
2 W en. reviſoren. b e ans Dispoſitionsfonds. 
„ das Mastengefhäft Valet an Bene en. | . e 
25 B. Schultze, leihen und amortiſirbaren Werthpapieren vor Zinsverluſt zu ſchützen, A| civkel, 8 9800 O8 


eiligegeiſtgaſſe 69, am Thor, 
RL ns zu Bällen, Polterabenden 


— Jahresberichts. Bericht über die Kaſſenver⸗ 
waltung, die Bibliothek und die Stellenver⸗ 
mittelung. Wahl der Kaſſen⸗ und B bliothel⸗ 


Der Vorstand. 


Kaufmännischer Verein. 


Donnerſtag, den 4. Februar, Abends 8 
Uhr: Ballotage. Geſellſchaftgabend. 


Militair-Verein. 
Sonnabend, d. 6. Febr. er., 
Maskenball im Schützenhauſt 


Beginn Abends SU 

Fremde können durch Mit leder einge⸗ 
führt werden und ſind die Billete am Mitt⸗ 
woch, den 3. Februar er. Abends in der 
Zeit von 7—10 Uhr im Vereinslocal, Neu⸗ 
arten No. 1, und von Donnerſtag den 4. 
n bis Sonnabend, den 6. Februar. 
Mittags bei Herrn Kretſchmer, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe De 50, in Empfang zu nehmen 


er? orſtand „ (9855 
Frohſinn. 


übernehmen wir koſteufrei die zuverläſſige Controle der uns 


übergebenen Nummern, und erſuchen zu dieſem Zwecke diejenigen, 
welche von unſerem Anerbieten Gebrauch machen wollen, uns ein ge: 
naues Verzeichniß ihrer ſämmtlichen der Aus looſung unterworfenen 
ee baldigſt ein Meyer 


eyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank: ak Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 


w. und nimmt jede Beſtellung nach 
auswärts bei billigſter ie ach. 


kungsvoll entgegen. 


Einen faſt neuen, eleganten 


Jagdwagen 


empfiehlt (9869 
„W. Sohr, 
1 Vorſtädtiſchen Graben No 54, 


Ein ſtarker, 5.9“ gr. 


Schimmel⸗Wallach, 


8—9 ahre alt, lammfromm, flotter Eil 
ſpänner und duch an ſchweres Ziehen ge⸗ 
wöhnt, desgleichen ein gut erhaltener Jagd⸗ 
5 en mit vis-a-vis Sitzen, gebaut in Jauer 
chl, ſtehen zum Verkauf in Danzig. 
Be? 8? jagt die Expeditien biefer Zeitung. 


9452) 


zur iu EIER, Saufe 


— 5 . eh 1 
1 Haie einer Samenha mich ergebenſt 


ie 
Dee Danzig, Langgarten No. 37, beehre ich 
anzuzeigen. 


Preisverzeichniſſe ſtehen gratis und franco zu Dienſten. 
» N. Bauer, Run: u. Handelögärtner. j 


FFC ò ͥ c 
Altes Meſſing, Kupfer, Makulatur⸗Papier kauft 


Zink, Blei und Zinn Arnold Nahgel, Sys 
achel⸗Oefen 


in jedem Genre zu den billigſten Preiſen] Heili 
en gros et en detail. (9843 ſetzt Fate 


Fielitz & Meckel, den 
Bromberg. 9856) 


in Handlun ungscommis (Materialt ) 
Ein alter 15 Jahre in der Prov. Poſen die Metall-Schmelze von en Mh . Ben. 


ſervirt 2 und jetzt ſeit % Jahr hier im 

— Geſchäft in Stellung it, wünſcht 
um 1. April ein ähnliches Engagement. 
as Nähere zu gi erfragen bei Herrn C. H. 

Kadowski, anzig, Vorſt. Graben. 


et Affe 107 ſtatt. Billets find 
ür nie und Fremde bei 


es. © 5 
Vorſtand. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Prowe & Beuth, 


Selontes Theater. 


ur der 
Die 


Puh 
Großer Maskenball. 


Das größte Masken⸗ 
Galzelaben Lager von 
J. Voss, erkt 10, 


empfiehlt ſehr 2 geſchmacvoll gear⸗ 
beide een A üge Auff den billigſten 
Preiſen. Zu größeren Au führungen find 
sleide i bie für 12 Herren zu haben. 
endes werde ich in der Herren⸗ 
Garderobe des Selonke'ſchen Etabli 1 55 
eine reihe Auswahl von 1 fen 
Dominos, Kapo ten, ſowie Geſichts 
aller Gattungen vorräthig haben. (9903 
Berichtigung. In der Bilance der 
Elbinger Actien⸗Braueret in der heutigen 
Morgenzeitung wolle man leſen: An le: 
Conto 1691 (ſtatt 1961), Per Wechſel⸗ 
Creditoren⸗Conto 78734 (ſtatt 78784). 


——— —H —— — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag = 4 W. Kafem aun 


Hierin cine Beilage. 


— 4 


Beilage zu No. 8952 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. Februar 1875. 


ermi 10 5% Nuſſen de 1871 1011. 5 Ruſſen de 1872147, 154,25 RE bez., kleine 134,25, 135, 136, 187 140, bez. — Spiritus er 100 Liter à 100% = 10,000% 
2 ſchtes. z . 925 Silber 57%, Türkis € Anlelbe de 1865 41 | 142,75 RK bez. — Hafer ur 1000 Kilo loco 146, 148, locs ohne Faß 5615, M bei. mit aß dr Febr. 
777700 T ET ra el | Mr a 
r je) . . = . „ Re 5 „2 8,3700, 7 5 ai 
He Felchen verbrennung in Gotha. eröffnet, daß ee 02%, Sefterreiaiide Sflkervente ei. 85 5 u N 585 RE ben, See Mal, Jun 58,459 — 


Se 
58,8 RU bez., Jer Juni⸗Juli 59 4—60—- 59,8 RY bei 


einerfeit, ein principfelles Bedenken n die Ein⸗ 1 
Rare beer ag i gung ven Pant ee . S 61 . Ry bez, Ye Augu 


a 8e „facultativen“ Feichen verbrennung nicht Fonds 29%. 
beftehe. f mit bem 4, E 
rathe in's Vernehmen gelegt, und es witd bereits das Liverpobl, 1. Fehr. [Baumwolle, (Schluk⸗ 


5, 200 N be 
Orloſtatut über Geftalmmg der Leichenverbrennun, | hericht.) Umfat 15,000 Ballen. banon für Gpeculation feine 208,50, 235,75, 242,75, 244,25 2 bez, mittel Viehmarkt. 
men und Export 3000 Ballen. — Middlin üb 


eee. keeſſelben Be e b e Sal ml ö Vettauf an Schlachtvieh angetrieben: 1929 
erufen wer um wegen der zu treſſenden dd aniſche 7%, 3½, middl. Kilo Dotter 217, 222,25 bez. — theum waren an achtvieh angetrieben: 192: 
tungen Berfähge u erhalten. „rr 8 ollerah 4% Ne eilt Dale 44 mid. 100 Kl 60 ez. — tue var 70000 der K Stück ie 4923 Schweine, 5717 Hammel und 
Wien. Die Direction der Komiſcen Op Bpollerab At, fair Bengal 470, far Vers 53% obne aß im Woflen von 3000 Liter und darüber lo 11187 Käser. Der Markt war von Käufern, barunier 
— wenn man dieſes Inſtitut ſetzt noch fo nennen darf nem fafr Oomra 5½, good Vie Dome 5%, fair 571% 12 ; Gd., 55% RE bez., Februar 37 Fenin Exporteure, zahlreich beſucht, doch verſuchten 
Aub Wi vom * auch ab nit ernam 84, fair Suwrna 6%, N Br., 55% 8 5 min 581% Br. 57½% N 5 erkäufer Bi reife 1 7 a d 7 = 
erkennung einer Monats ga 5 Früh ½ RK er erungen feſtzuhalten, dadurch gewa er Verkehr 
A: lab 60 „ Se, Ju SE Ob, AST eine gewiſſe Schwerfälligfeit und das Verkaufsgeſchäft 


Mabras 5, fair P 
20 255 Etwyptian 15 — Stetig, für amerfkaniſche Ver⸗ 


17 1 d. 
„neue Genre“ hält mit dem Awaftattun zeſtücd „W iffungen „Preiſe anziehend. 61 ., 59% d., Juni 62 „ 61% N eine gen 
JJ... ̃ 
wi auf IE . Mär, 5 9 N 4 = i . 5 e nd wur 54— 55, MR 
i - 2 en 8 de 1878 33, 60 altentihe 5% Br. 63% RR Gd, Septbr 65 e 8 vernachtäfigt und holte nur 50 —52 R, 3. Sorte 38 


Stettin, 1. Febr. Wei n yer Frühlahr 184,00 RY 

ar Mal⸗Juni 185,50 RU — Bie Februar 155,00 
‚ar April Mai 147,00 Ny, Ye Mal⸗Juni 143,50 R 
100 Riloge. Ye Februar 52,25 Rh. 9% April⸗ 

Mal 53,25 N — Spiritus loco 55,50 Rt, . Februar 

Weizen 36,50 Ni, Yr April⸗Mai 58,50 Nr, 7 Juni⸗ Jul 


59,50 

250 bis 258 Rß, er März | N 
April⸗Mai 270—269 R bez., Pe September⸗October 
5 n spreis 12,50 RK, Februar 12 RY 55 
ez. Regulir pre „5 „Februar bez., 
12,25 RI Br., Geptember⸗October 11,80 M bez. u. 
Gd., 12 RN Br. 


dis 45 NK er 100 8, Fleiſchgewicht. — Schweine 


ihrer Geſellſchaft, unter welcher ſich fanden für Export raſch Nehmer, der Lofalbegehr blieb 


„ auch „ 
Ricolinf und andere mufikaliſche Honorationen befta⸗ 
den dürften, gaftiren. 


den aul —¾— 
Börſen = Depeſchen der Danziger Beitung. 
Hamburg. 1. Februar. [Producten markt. brnar 
Weizen loco 1255 81 Termine Zutat 55,00. 5 Mal. 
ei 1600 le 188 AR 855 LT % Februar 74,75, 7 Mirz April 75,50, Me 
12648. 186 Br., 185 Gb. 75 Mai Jun 19644, zu 77,00, Ya Septbr.⸗ 1 78,50. Spiritus 
187% Br., 186% Gd., Par Juni⸗Juli 19686, 188% Br., 
1874 d. — Roggen A 1000 Kile 157 Br. 


bis 56 N 100 88. Fleiſchgewicht bezahlt. — Hammel 
konnten in beſſerer Waare höhere Preiſe durchſetzen, 
eringere Qualitäten fanden nur ſchwer Abnehmer. — 
älber verfauften fi ziemlich leicht und ſetzten gute 
Mittelpreſſe durch. 


Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 30. Jan. (Emil Salomon.) Die 


Gerſte 165207 Ni nach Qual. gefordert, 9e April⸗Mal 
5 } 1. Schlufberiht.) Raf⸗ 182,50—183,00 RE bez, Yar Mai⸗Juni 183,50—184;00 
Br., 146% &b. — Hafer und Gerſte unverändert. —finirtes, Tune weiß, loco 26% = 27 Br., x Fe⸗ R bez., 7 Juni⸗Jull 185,00 185,50 RE bez. — 
brame u a rar 26 bez., 27% Br., Ye 7 Br., We 
September 30 Br., er September⸗Dezember 30% Br.]; 


— Steigend. Gegend 8 e Ritterguts⸗Hypotheken ohne 


Geſchäft. Kreſsobligatlonen ſehr gefragt. Von 37 


5 100 left 101 Gd. 4½ % F. 
* au iche sr 1 05 9 4 Pren 


11,30 Br., 11,10 Sd. ee 8. Gd., Schl. 
8 8 14 


ebrun: 10,90 Ob., Ye 
Februar- Mürz 10,80 Gd, Ne Wuguft⸗Dezbr. 12,25 Gd. 
— 


eucht. 
am, 1. Februar. [Oetreidemarkt. 


Königsberg, 1. Februar. (v. rtattus & Grothe) 

x nöberg Aae ch Porta roth 
Amſter 

(Schlußbericht.) Weizen loco flau, * Mai 267, 


Weizen Ye 1000 
1 179 
Weizenmehl Yr 100 Kilogr. 

g . 5 60. Sad No. 0 27,00—26,00 Rh, No. O u. 1 25,25 — 23,75, Nl. 
167, 12824. 164,75, 130 167, 169,50, Sommer⸗ 0 rutt erſt. incl. Sad 
131/277. 169,50, ruff. 12164. bef. 158, 121/282, bef. 148,50, No. R R 
127/89 164,75, Sommer⸗ 12363. 158 bez. — | Ye Febr. 21,65 Rr bez. Nr Ber 21,65 M bez., 
Roggen 7, 100, tie Taler, a 127.50 200 
12088, 131,25, 132,50, 121/284, 184, 125/47 und 124/586. 
135, 128/984, 141,25 W bez., fremderk 110 u. 1138 21,65 bez. — Leinöl ogr. ohne Naß 
ee 120, 114/588, 122,50, : 115/684, , 120,75, 2 15 „ Ye 100 Kilogr. loco ohne Fa 

3 N ez. 


b 1 

Gesc afer ſeſt, Mais eher. billiger. — Die 
Getreidezufuhren vom 28. bis 79. Janu 
trugen: Engl. Weisen 6793, fremder 26,650, engl. 
Gerfte 2408, fremde 4700, engl. Malzgerfte 7 Bi 


engl. Hafer 275, erg 11,895 Qrtrs. Engl. 

251 Sack, fremdes 788 Sac und 3140 Faß. — . . 128,25, 

Wetter: Nachtſroſt 1208 128,75, 120/182, 126, 128,75, 1218 127, 128,50, baler bezogen worden iſt. Trotz dieſer Lebhaftigkeit 
Nachfrage und der Umſätze, ſind die Preiſe un? 


Sonden, 1. Febr. [S lzg-Courſe. Eonfols | 12284. 180, 123/484. 181.55, 12488, 131,75 RX bez. — bez, der 
7 März 587, 5% Hulk Hanke oh komiarıen]| Gerfle er 1000 Kilo große 137, 188, 139, 140, 144,25, | Ye Febr. März 24.50 N bez. Par Sepibr.Betbr. 2020 verändert gedrückt geblieben. 


en Fer 1000 Berlin, 1. Febr. Auf heutigem Viehmarfte 


eingeſchränkt. Beſte Ei Kernwaare wurde mit 54 
1 


t 
und ftellte fi der Zinsfuß auf 6-7. ie nach der 


iſt wenig Material am Markt und ſtellen ſich Poſener 


om 


leit n 1 85 geſtern bei Schluß] die Notirungen auf die Höhe der vor 
Einbuße erlitten und konnte auch heute courſe gedrängt. Beſſer behaupteten fi 
Die internationalen Specula⸗ gen Staatsanlei 
beſonders matt und blieben | 6027 Looſe ſehr eliebt, dieſelben büßten trotz der heut 
ig ſehr ſtill, anfänglich ſchlug die Cours⸗ ſtattfindenden Ziehung am 
bewegung ſteigende Richtung ein, bald aber wurden ruhiger, Türken anfangs ſteigend, ſpäter auf die 


Oypotheten⸗Pfandbr. 


me, 155 


verhältnißmä 


—34³ 
en” 119,75 
295 


Angariſche Zanie 


5 us 91,10 
EN 1108 


Cine III 
von 377 Mrg. (incl. 40 Mrg. 
Wieſen) Weizen⸗, Noggen: u 
Gerſtenboden, in 10 Schlägen 
bewirthſchaftet, 100 Morgen 
Winterung gut beſtellt, compl. 
Inventar, Gebäude neu und 
maſſiv, iſt bei einer Anzahlung 
von 4000 Thlr. ſofort zu 
verkanfen. Das Nähere beim 
Beſitzer Koberstein in Sa⸗ 
blotſchen bei Neidenburg in 
Oſtpreußen. 


Ein gut erhalt. Schreib⸗ 
12 reſp. Pult e abe. 
mit Preisangabe u. 9853 1. d. Exp. d. Ztg 


Ci ee ge um ef gewaundter Kellner kaun 


—— rt. Eintrit en 


(9800 | 9748) 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Febuar 1875. 
mattere nr den nachlaſſend. 
erthen L.⸗Anleihen, Bahnen und 


dien — 
die auswärt 

Oeſterr. Renten waren gefragt, Pfandbriefe belebt. 
Courſe nicht ein. Italiener 


jedoch zum Theil n 


ur. 
8 er 75 10 PSrgan- wen | 101 4½ J be. 56. B. Wineter| 5 | 70,90 Gen- Sankt! 64 9 | Bag u. we e 
5 16 W inger 112,50] 7½ +Ungae. Nordonb. 566 20 Int. Sandeltad, | 62 — 
2 84 4 BUR- Zumewöng | 35,70 — | Tunger. Okbehs 3 niazb. Per. . 81.25 0 tags. | 31.25 — 
4 10% U Weimoreragaı | 67 4½ erßsgpeaiews 5 89,60) 5 Asgigs- 1. Banzas. |119,75 |— 
5 8 de. , 51,50 5 | Tcbarke- Ae u 5 Jondeuiſc Pant 140, 75 10% | Ser, Bint 27,90 9 
z — -Sie 42,25 — ker bs 5 cel Set nf 58 [. arm. E 64 
5 2 N28 | Ve vn 20 — 
tant. Cart -. „50 Bont „ 
5 o Seb 4,10 6 fees meltes 5 benen. 104,78 0 | Weg ſel-Cerad v. 1. Gebr. 
5 0 aar, um, 66,40 5 npdinsk-Wologos: 5 U Gent. Wn.-Gr. 118. 9% 8 = 
do. 50, b. 1881 | 6 0 — e eee : 933 2 5 = 1 
Sfr. | — 10 e = FE 
Rmayort. Gibt. | 7 5 t. Romiens, 267 | 5 — — 105,50 8 28 
do. wenn. 6 0 d. 5, h 121,0 5 [ Bank- und Iuduſtricactlen st 0 * 
rg Bum : 0 | 4Meigent:Barbe. 66,70 4% er- Ul. Mutes 28 0 = 
. — ‚[fRnmöntige mern 34,60 — ( Sealiet ban 2 188,85 
re ee 3% do. Sl., | 82 | 8 Sed. Mankoensie Mel.tentveikuane| 34,25 | 5 2 
Te Meute 4 — am. Staate | 104,60 | 608 Seri. Caſſen-Ber. 2 Baetige Bangei. | 51 9 281.46 
eee 14 | @änuReer. Lomb. 237,50 5 ] Bend. Sem. (Set) 88. Wind.. 28,75 0 Bin 
ee gegen 4 sene. aten, | 10,20| 0. Sat. Hands % vo. Beiaegom. | 88,90 8 zu 
Arn 5 de. Wend. 20 | 18 Dat. Webster bund. 34 | 2% En 
1 t 5 Werigan- en 257 — [ Sregt. Discontab. 238 108 15 
Gentrid. J. Bauten Bansat. 0 
13% 1 che Prioritäts⸗ And. I. Jud. . Seb .- A... . -N. 13,75 Ar ‚ss ö 
13% Obligationen. Wergig. Danse ee 0a 41 | 0 ds 
O | W@origorsmann 5 100,10 VantigerWrivatb. übten Mat. 40 — 20 
0 Irmatganmpene. | 5 77,5 Sawagk. Dam ee. 20,50 0 
0 % eb. 5 eee 100 alen ie 25 | — 4,19 
% ee, 3 | 824,50 wat wan | 83, Weinen. 9.70 © 99.80 
6% nb , e | 3 247,75 Se. S- u. . 112,10 9% Ke e | 32 0 182,90 
118,30] 9 tende. % O6, 5 87 Sentſe, Muiond.| 74,25 1 fe, W me. | 20,20 — 192,5 
21,10] % eee | 5 86,75 f -en 158 14 Lee e 50,50 5 50 


Auction 


3. Mittwoch, den 3. Februar 1875, Vorm. 10 uhr, 


auf Verfügung des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegii im Marienbild⸗Speicher über: 


ca. 58 To. Weizen, 
„ 67 do. 


ſodann im Steffen⸗Speicher über: 


ca. 24% To. Weizen. 
Mellien. Ehrlich. 


Für meinen Schreib⸗ 8 8 466 Lede . 8e 


„| Unterricht für Erwachſene 1115 E 


nach der anerkannt Par (Carſtairs'ſchen) 
Methode, nehme ich Meldungen entg 
a |Canagafi No. 33 im Comtoir. 


Wilhelm Seife, 
6} 


uche ee 1. April d. J. ein Stuben⸗ 
4380 chen und eine 9 er 1 

Wirthin. v. Dlezelskl, Mer 55 0 
Pommern. 


Preußiſche und andere Danke 


tantspapiere ohne Leben und weni 
Prioritäten im Allgemeinen feſt, inländische 
niedriger. uf 


Bon Nu 


5 ne 


veränlget. notirun 
Denen | piere = 7 
dem Eifenbahne 


Ei 


junger Mann (Commis) ſucht 
= ril in ei mL G 


chte keine feſte 


d i 5 
en zogen 5 15 „ gr 


ch zwar im Ceur 


ermatteten a aber und ſanken auf die An als: 


Bankaectien ſehr ſtill. Ind 
Montanwerthe wenig feſt. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 
5 5 


epa 


Ein erfah ahr. Buchhalter 


ſein Enn agement. ‚Sea ige Off. werben | wünſcht a freien Zeit mit Führun 
u. ge 955 Ed erbeten. Ben eſchäftsbüchern betraut zu 3 — 
audit, dr. ditet man u. 9579 i. d. Exp. d. 

Jahre alt, miltärfrei der in einzureichen. 


Stolper Umgegend mehrere Jahre. AR; 
0 in Stellung, ſucht zum l. 
April d. J. e. Engagement. Näh. 1 erfr. 
i. d. Exp. d. Ztg. 8865 


ſofort einen Lehrling, der im Beſitze 
des Secundaner⸗Zengniſſe eß it. (9858 
„ J. Lebensteln, Dirſchan. 


Ei gut empfohlener, unverheir., militär⸗ 
freier Gärtner wird fofort oder zum 

1. März auf dem Gute Rom bitten bei 
Saalfeld i. Oſtpr. geſucht. Meldungen 
mit Einreichung der Zeugniſſe werden dort 
oder in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe a 


2 Tr., entgegengenommen. (98 


lin 
65 a Schulkenntniſſen, beide der 
Fir mein Getreide:-@eichäft ſuche von Mil 


en ehilfen, flotter Verkäufer, mit 
guten Zeugniſſen, und einen Lehr⸗ 
8 rechtlicher Eltern, mit den 


en Sprache mächtig, ſucht zum 1. 
in Thorn. 


a. o. die Eiſenhaudlung von (9416 
©. S nere bh 

cherungs 

"Heten-® en Haft (ad für Danzig 
und Kreis einige tüchtige 1 bei 
9 1 Proviſion. Gef. ſind 

u. 9892 ein, . — 

12 ie zieherin, ev. Conf., die 
befähigt iſt, den Unterricht beinahe erw. 
Mädchen zu vollenden und fehr guten Mu⸗ 


kunterricht Das 


Eine anſtändige Dame in 9 Ja m ühere bei n . — FIR rn awy 

die mehrere Jahre eine Wirthſch a bei Kilpien N Eu 

ſelbſtſtändig geführt hat und der gute Em⸗ 

I. Sele 0 zur 4 2 ſucht elne en erantwertli 

5 Adr. werden u. 98 Druck und Belag Be, 1 2 W. 2. 
d. Exp. d. 15 * — eten 


